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Aurich .Montag , 26 . Juli 1943

Sowjets ohne entscheidenden Raumgewinn
Wie lange kann Stalin den riesigen Verschleiß noch aushalten ? - Neue Terrorangriffe steigern unseren Haß

Abwehrstellung in Nordost - Sizilien
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 26 . Juli .

Die militärische Entwicklung ist gekennzeich
net in erster Linie durch den Weitergang der
großen Schlacht im Osten , die nunmehr be¬
reits in die vierte Woche eingetreten ist , ohne
an Heftigkeit und Umfang der Kämpfe nachzu¬
laffen. Im Gegenteil weisen alle Anzeichen
darauf hin, daß die Sowjets ihren Massendrud
noch steigern werden , wobei allerdings die
Frage offen bleibt , wie lange der boliche :
wistische Koloß den damit verbundenen Rie¬
senverschleiß noch aushalten kann und welche
entscheidenden Folgen damit verbunden sein
werden .

Während die Konzentration der Verteidi¬
gung auf Sizilien einen befriedigenden
Fortgang nimmt , haben die Anglo -Amerikaner
nach einer gewissen Pause , die zweifellos durch
die Notwendigkeit der Auffüllung ihrer gelich¬
teten Verbände zurückzuführen war , ihre Ter¬
rorangriffe gegen Deutschland wieder

aufgenommen . Ziel der Aktion war die Stadt

Hamburg . Ebenso wenig wie der Ansturm im
Osten und der Angriff im Süden die europäi¬
sche Verteidigung erschüttern kann , ist der Bom¬
benkrieg das Mittel , den deutschen Kampfwillen
zu zermürben oder aber die deutsche Produk
tionskraft entscheidend zu schwächen . Was dem
Gegner in Westdeutschland nicht gelungen ist,
wird ihm ebensowenig in anderen Teilen des
Reiches möglich sein . Im Gegenteil , der Haß
gegen die angelsächsischen Barbaren steigt ins

Ungemessene . Je mehr die großen mili¬
tärischen Entscheidungen an den Kriegsfronten
die Unbezwingbarkeit der europäischen Front
offenbaren , um so näher rückt auch der Zeit
punkt , der den Kriegsverbrechern an der
Themse klarmachen wird , daß es auch auf dem
Feld des Bombenkrieges eine deutsche Ge
genwehr gibt , die stark genug ist, um den
Urhebern des Terrors endgültig das Hand¬
werf zu legen .

die Angriffe nördlich und südlich dieses Raumes
die deutschen Reserven fesseln sollten . Durch den
beutschen Gegenstoß wirde ein Teil dieses
Planes bereits unmöglich gemacht . Der An¬
griffsraum für die Sowjets wurden wesentlich
verengt , außerdem mußten die Sowjets erheb¬
liche U' m gruppierungen vornehmen. Der
hauptsächlichste Druck des Feindes richtete sich
nun auf den engeren Abschnitt Drel . Sier
wurde von seiten der Sowjets eine wahre
Panzerflut gegen die deutschen Stellungen ein¬
gesezt. Aus Beutebefehlen geht unzweideutig
hervor, daß bei Orel unter allen Um¬
ständen der Durchbruch erzwungen werden
sollte, wobei sogar genaue Termine gestellt wur¬
den , die allerdings bereits längst überholt sind .

Das bisherige Ergebnis der Schlacht, das aller¬

( Fortsegung auf Seite 2 )

Entschlossener Balkan
dings noch nicht das endgültige ist , besteht darin ,
daß die Sowjets den erstrebten entscheidenden

otz . Seit einigen Wochen redet die englis
Raumgewinn nicht erzielen konnten . Geringe
Einbuchtungen der deutschen Fronten konnten sche Presse heftig auf die Donaustaaten ein , und
angesichts der überlegenen deutschen Führung zwar in einem meist komisch wirkenden Gemisch
und des vorbildlichen Kampfgeistes der deutschen von Drohung und Verheißing , Zorn und plum¬
Truppen von den Sowjets zu feiner operativen beweist, daß man in London kein rechte Ahnung

per Anbiederung . Die zwiespältige Haltung

Auswertung ausgenutzt werden . Vor allem
aber stehen die Geländewinne der Sowjets im von den wirklichen Verhältnissen im europäis
trasfesten Mikverhältnis zu den erlittenen Ber - schen Südosten hat . Mag die Zahl der beflisse
lusten. Der Zahl von 50000 Gefangenen nen Zuträger und Agenten auch noch so groß
dürfte etwa das Siebenfache an ge - sein, England steht doch außerhalb des Konti
fallenen Sowjets gegenüberstehen, zu ist Istanbul , wo man gegenwärtig viel zu wenig

nents , und seine wichtigste Nachrichtenquelle

mal die technischen Einheiten des Gegners echte Fühlung mit dem Balkan besitzt. Die plöt
liche Geschwätigkeit der englischen Presse hat
mehrere Gründe : man will so tun , als ob die
Balkantüste mögliches Ziel eines Invasionss
versuches sei , man versucht auch den Donau¬
staaten einzureden , daß jetzt eine schlechte Zeit
für die Achsenpolitiker fäme ; aber hinter diesen

beiden Motiven wirkt noch ein anderer Grund,
nämlich die Moskau gegenüber eingegangene
Verpflichtung , den Südosten preiszugeben . Dess
halb sind im Grunde genommen alle Ass
lassungen der englischen Presse über den Balkan
abfällig , verlegend . Jedermann kann aus den
Berichten und Sensationsmeldungen heraus .
lesen , daß der Balkan für das Londoner Aus¬
wärtige Amt nur ein politisches Handelss
objekt ist .

Hilfsmaßnahmen für die römische Bevölkerung
Ausgebombte restlos untergebracht Die verbrecherischen Anschläge , dauern an .

Drahtbericht unseres Dr. -v.-L. -Vertreters
otz . Rom , 26 . Juli .

vom

Scorza den Betrag von 1145 050 Lire , den
die unter dem Befehl von Generalfeldmarschall

Die bei dem schweren Terrorangriff von Richthofen stehenden deutschen Wehrmacht¬

19. Juli auf Rom ausgebombten Römer sind angehörigen für die Bombengeschädig¬
nun restlos untergebracht oder evakuiert worten Roms gesammelt haben . Parteisekretär
den . Die ersten Züge mit Kindern bombenge - Minister Scorza dankte dem Generalfeldmar¬
schädigter römischer Familien sind nach den schall mit warmen Worten für diese Aeußering
Sommerlagern der faschistischen Stantsjugend aufrichtiger Kameradschaft.
abgegangen . Zur Erleichterung des Loses der
hartbetroffenen römischen Familien wetteifern
die faschistischen Hilfsorganisationen mit der
privaten Initiative der römischen Bevölkerung .

Inzwischen dauern die verbrecherischen An¬

schläge gegen die Zivilbevölkerung und die
OpferKulturstätten Italiens unablässig an .

der barbarischen Zerstörungswut wurde durch
einen zweieinhalbstündigen Tagesangriff auf
Bologna auch eine der berühmtesten mittel¬
alterlichen Kirchen Italiens , die aus dem 13 .

stammende Franziskus =Jahrhundert
Kirche . Neben weiteren Kirchen , Kranken¬
häusern , Kultur -Denkmälern und Wohnvierteln
wurde auch das Geburtshaus des großen ita¬

lienischen Erfinders Marconi schwer be¬
schädigt .Nach dreiwöchigem Kampf im Osten ist die

strategische Anlage der sowjetischen

Offensive bereits weitgehend tlar geworden. Deutsche Soldaten spenden für Rom
Es steht nunmehr fest , daß die Sowjets von An¬

() Rom , 26 Juli .
fang an den Plan verfolgten , im Kursk¬
Bogen auf einer Breite von rund 200 Kilo¬ Richthofen
meter den Durchbruch zu erzwingen , während überreichte dem faschistischen Parteisekretär

Generalfeldmarschall

Keine falschen Vorstellungen mehr

() Rom , 26 . Juli .

Ueber die Absichten der Anglo -Amerikaner
gegenüber Stalien ist keinerlei Illusion mög¬
lich", schreibt der ehemalige Volksbildungsmi¬
nifter Pavolini im „Messagero". Die Eng¬
länder , so betont Pavolini , halten bereits nachden besten Teilen Italiens Ausschau , die sie
sich aneignen möchten, während sie den Rest
des Landes dem Verfall überlassen würden ..

Sie würden in Italien genau so vorgehen, wie
sie bereits in Aethiopien vorgegangen sind , wo
sie von den Provinzen Harrar und Ogaden Be¬
siz ergriffen und die übrigen Teile des Reiches
des Negus dem Verfall und der Rückkehr zur
Barbarei überließen . So würde es auch Itas
lien ergehen , stünden den Engländern und

Amerikanern nicht die Italiener gegenüber mit
ihrem unbeugsamen Lebenswillen
und ihrer un besiegbaren Kraft .

Pioniere im Panzerkampf auf Sizilien
Fallschirmjäger von hinten eine unangenehme Ueberraschung / Der , ,Tiger " als Krankenwagen

() PK . An der Südfront , 25 . Juli .

Der Pionierzug , der dem Regiment mit der
Weisung zur Panzerbekämpfung " zugeteilt ist,
hat einen Ehrentitel im ganzen Regiment .
„ Ihr seid meine Panzerkletten " hat der Pan¬
zerkommandeur den Zugführer begrüßt , als die
ersten Shermann - Panzer mit Sprengladungen Durch Weinberge ging es vor , an der

und Heftminen zur Strede gebracht waren , die Seite der " Tiger " - Panzer . Der Aufmarsch der

ersten Eisernen Kreuze für die jungen Mann - Landungstruppen wurde durch die deutsche
schaften , die in einem der besetzten Gebiete aus - Luftwaffe empfindlich gestört , die sich im ver¬

gebildet worden sind und hier ihre Feuertaufe stärkten Einsatz auf die Speziallandungsboote
erhielten . Es sind Männer darunter , die in der und die Ueberholboote stürzte und mitten in
Winterschlacht im mittleren Frontabschnitt im die überlegenen Spitfire - Verbände hinein¬

Osten durch den Schnee robbten und ihre La- stießen, um sich ihre Opfer herauszuholen . Aber drokte , als der Feind den Zug in seiner be¬
Im Augenblick, als sich das Blatt zu wenden

dungen an die Ketten der schweren sowjetischen die Shermann -Panzer kamen nicht , sie waren schränkten Kampfkraft erkannte hatte , stieß als
Panzer hingen, wie die Hasen um den todbrin- seitlich vorgestoßen und in das Feuer der Pak Retter in höchster Not von der Seite der Krad¬
genden Stahlkoloẞ sprangen , um den toten und Heeresflak geraten. In guter Deckung schützenzug , der vom Lärm herbeigerufen war,
Winkel zu erhaschen , und die dann im nächsten hieß es abwarten. Der Zug grub sich ein, in der gleichen Entschlossenheit ein, padte den
Erdloch selber zu bersten glaubten bei der un- Poſten wurden bezogen , in der Nacht würde Feind , der sich zusammengezogen hatte in der
geheuren Explosion des Panzers . Du kannst der Feind hier neue Panzer absetzen, desto flanke und faßte ihn vernichtend mit seinen
den Zug auch „ die lebende Pat " nennen , es besser für die Bekämpfung .

MG. ' s und Maschinenpistolen. Der Zugführer
find tollkühne Männer ihrer Waffe der Pioniere teilte die Gruppen seines Zuges
darunter , denen jahrelanger 3weikampf mit in zwei verschiedene Stoßrichtungen auf , und
den gepanzerten Festungen der Bolschewisten unter dem halbkreisförmigen Angriff brach die
Herzen und Nerven hart gemacht hat für die Masse der Fallschirmjäger den Kampf ab und
amerikanischen Panzer . ergab sich .

bild kämpferischer Jugend . Was der junge | neuen Stellung aber war besetzt von den ge¬

Offizier während der Ausbildung zu ihnen ge- fallenen Amerikanern .
sprochen hat , und was er in der Uebung ange - Die jungen Burschen , von hohen Geld¬
fündigt hatte für die Wirklichkeit des Krieges , prämien und sonstigen Versprechungen zum

und diehat sich jetzt bewiesen . Nun hängen sie wie Eintritt in die Truppe bewogen ,
eine alte Schicksalsgemeinschaftaneinander . älteren Emigranten polnischer , rotspanischer ,

vielfach auch krimineller Herkunft , mit brutalen
Gesichtern und Ganster -Methoden , mit heim¬
tüdischen Dolchen , Schlagringen und bolschewi¬

der Kampfmoralstischen Auffassungen von
unter Gegnern legten feine Ehre ein für die
junge amerikanische Fallschirmtruppe .

Wie sie jetzt beieinander sizzen und den
gestrigen Kampftag wieder aufstehen lassen ,
unterscheiden sie sich sehr von dem Bilde, daß Du
Dir vielleicht von ihnen gemacht hast. Die
Freude am erfolgreichen Einsatz hat die Be¬
brückung um die ersten Opfer überwunden , sie
fizen mit glänzenden Augen um ihren Zug¬
führer und setzen aus vielen Mosaiksteinen das
Kampfbild zusammen. Freilich , sie tun es unter :
einander, nicht vor den Briten, denn die Tat
macht den echten Kämpfer demütig, aber sie
Rimmt ihm nicht die stolze Freude .

Dann kam die böse Ueberraschung. Wieder
war es der Zugführer , der die Lage als erster
erkannte und die Ueberrumpelung seines Hau¬
fens verhinderte. Fallschirmjäger von
hinten . " Der Zug war auf den Beinen .

Einige Kilometer rückwärts schwebten die

grün - braun -getarnten amerikanischen Fallschirme
zur Erde. Fallschirmjäger , Waffen, Munition,
eine erdrückende Uebermacht, die sogleich alle
höher gelegenen Punkte besetzte, um Beobach¬
tungsstellen für die Schiffsartillerie vor der
Küste zu bilden , und die den Troß der vor¬
gehenden deutschen und italienischen Einheiten
abzuschneiden versuchte, indem sie das Gros
vorüberziehen ließen und die Muni- und Ver¬
pflegungswagen einzeln anfielen und unter
Granatwerferfeuer nahmen .

Der Held ihres ersten Kampftages auf Si¬ Der Zug handelte sofort, griff die nächst
zilien, an dem sie in eine neue Landungsgruppe abgesprungene Gruppe an, hielt mit MG.
des Feindes hineinstießen , ist ihr Zugführer . Feuer die Granatwerfer nieder und versuchte,
Seine raschen Ueberlegungen und Entscheidun- vom eigenen Nachschub abgeschnitten, sogleich
gen, sein Ueberblick und seine blizschnelle Er- Verbindung zum Regiment aufzunehmen. Die

lung gefährlicher Lagen , bleiben ihnen Bor - Stellung wurde zurückverlegt , der Weg zur Kriegsberichter Mario Heil de Brentani .

Die

„Hand auf ' s Herz . Kameraden “, sagt der
Zugführer. „Die beiden Shermanns, die wir
noch in der Nacht mit Minen vernichteten,
waren nichts gegen die Nervenanspannungdes
unerwarteten und ungewohnten Kampfbildes
mit den Fallschirmjägern im Rücken , deren
Schirme ich zuerst für deutsche Zelte gehalten
hatte , ihrer ähnlichen Tarnung wegen.
Tiger " aber , die selbst nicht zum Einjazz ge¬

kommen waren , brachten die Verwundeten des
Zuges in rasender Fahrt zum nächsten Haupt¬
verbandsplay . So gehörte ihnen doch noch die
größte Dankbarkeit an diesem Tage. Denn sie
wollen recht bald wieder beieinander sein, und
gemeinsam den Kampf bestehen , die Panzer¬
pioniere des Führers .

Die Reaktion ist nicht ausgeblieben . Buka¬
rester und Budapester Zeitungen fanden in der
legten Zeit wiederholt Anlaß , einer Reihe nies

pöbeleien entgegenzutreten . Ungarn mußte sich
berträchtiger Verleumdungen und blöder An¬

sagen lassen , für den Fall , daß die Alliierten
fiegen würden, habe es seine wiedergewonnenen
Gebiete bedingungslos abzutreten. Die Antwort
blieb nicht aus , auch der „Pester Lloyd" zog
vom Leder . Gerade weil im Hintergrund der
Bolschewismus lauert , ist man im Südosten sehr

Gesandte der sogenannten tschecho -slowakischen
hellhörig geworden. Der sogenannte Moskauer

Erilregierung hat die englischenDrohungennoch
übersteigert . Man müsse, so ist seine Meinung ,
die während der letzten zwanzig Jahre ge¬

schaffene ungarische Industrie völlig ausrotten.

Trianon gebaut und geleistet habe. müsse vers
nichtet werden . Das ist Moskaus Plan für den
Südosten : Bolschewisierung und Zerstörung .
Man begreift demnach , daß von Preßburg bis
Belgrad ein lebendiger Haß gegen die tschechi¬
sche Emigranz besteht . Die nichts in den Händen
hat , und die deshalb , um sich am traurigen
Leben zu erhalten , erst für London und jetzt für
Moskau den Ansager spielen m' iß .

Ungarn fennt aus den Zeiten Bela Kuns den
Bolschewismus . Bulgarien war glücklicher , es
hat die Sowjets nie im Lande gehabt . aber
sein erstes geschlossenes Auftreten gegen die os
manische Herrschaft vollzog sich in den siebziger
Jahren des vorigen Jahrhundert im Schuze
zaristischer Truppen , die die bulgarischen Pro¬

vinzen der Türkei als Aufmarschfeld gegen die
Dardanellen benutten . Heute suchen die Bol =

Neuer Träger der Schwerter
() Führerhauptquartier , 24 . Juli .

Der Führer verlieh am 23 . Juli 1943 das

Dietrich Pelz als 31. Soldaten der Deutschen
Eichenlaub mit Schwertern zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes

Wehrmacht. Die hohe Auszeichnung wurde ihm
vom Führer persönlich überreicht .

an Oberst

Oberst Pelz , der als dritter Kampfflieger

das Eichenlaub mit Schwertern erhielt , ist als
Sohn eines Fabrikdirektors am 9. Juni 1914 in

Im Frühjahr 1933Gera (Reuß ) geboren .
wurde er mit dem Eintritt in eine Kraftfahr¬
abteilung des Heeres Soldat , um später zur
Luftwaffe versezt zu werden. Im Kriege zeich
nete er sich als Staffelkapitän in einem Sturz
fampfgeschwader hervorragend aus : Nach Po =
len und Frankreich erwuchs auf zahlreichen un
ermüdlichen und erfolgreichen Einjähen gegen

FürEngland sein hoher fliegerischer Ruhm .
seine großen Leistungen verlieh der Führer demt
damaligen Oberleutnant im Oktober 1940 das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. Schiffss
bekämpfung und Sturzkampfangriffe waren die
besonderen Gebiete dieses glänzenden Kampf¬
fliegers , neben dessen Kühnheit und Schneid
gleichwertig vorbildliche Führereigenschaften
stehen, die ihn befähigten , sich als Angriffsfüh
rer deutscher Kampfverbände hervorzutun . Als
ihm der Führer am 31. Dezember 1941 das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu
es verlieh , war er noch Hauptmann.
tieg er in rascher Folge zu seinem jezigen
Dienstgrad auf , mit 29 Jahren einer der jüngs
ften Obersten der Luftwaffe .

Dann



schewisten noch Kapital aus diesen vergangenen
Geschichten zu schlagen und glauben in Bulga¬
rien das Feld für Intrigen zu finden . Ihre
Methode ist dort nicht die Hezze über den
Aether , sondern die Terroraftion . Aber Mos¬
fau müßte sich sagen , daß jede bulgarische Rea
gierung mit aller Kraft gegen Umtriebe im
eigenen Lande auftreten wird . Der bulgarische
Ministerpräsident Filoff benutzte die gegen¬
wärtige außerordentliche Sigung des Sobranje ,
um in diesem Sinne entschiedene Erklärungen
abzugeben . Es sei gelungen , verschiedene Ter¬
roristengruppen zu liquidieren und man werde ,
falls erforderlich , weiterhin entschlossen gegen
alle staats - und volksfeindlichen Elemente vor¬
gehen . Die Regierung fönne es nur bedauern ,
daß sich Menschen finden , die als Werkzeug
fremder Interessen Taten unternehmen , die sich
gegen ihr eigenes Blut richten . Er wolle feinen
3weifel lassen , daß die Regierung rücksichtslos
gegenüber allen Terroristen und fremden Agen¬
ten vorgehen werde .

fanntlich nach Herstellung zweier sowjetischer
Die Wunschträume der Sowjets zielen be¬

Republiken , nämlich Bulgarien und Jugo¬slawien (was zugleich das Ende Kroatiens be =deuten würde) und nach Zurückwerfung Ru¬mäniens bis über den Pruth sowie die Abtren¬
nung vom Donaudelta . Eine schweizerische illu¬

strierte Zeitschrift veröffentlichte fürzlich eine
vielsagende Nationalitätenkarte des Südostens ,
auf der die östliche Hälfte der beiden rumäni
Ichen Provinzen Moldau und Walachei alsslawisch und damit als nicht rumänisch eingezeichnet war . Die Karte sollte einen sowjetischen
Herrschaftsanspruch verständlich machen . Kann
man hier noch als Milderungsgrund für dasschweizerische illustrierte Blatt geltend machen,daß es nicht der Bolschewisierung Osteuropas
Borschub leisten wollte, sondern aus Unkenntnis
die Karte veröffentlichte ?

Rumänien zählt zu den romanischen und
nicht zu den slawischen Völkern , von den So¬
wjets fann dem Lande nur die ärgste Be
drängnis kommen , aber auch von England und
den USA . verspricht man sich heute wie seitJahren nichts mehr. Die Bukarester Zeitung
"Biaza" begründet diese Haltung, die sichohnehin aus dem deutsch - rumänischen Freund¬
schaftsverhältnis von selbst versteht, zusätzlich
mit neuen Erfahrungen , die alle Staaten aus
der englisch - amerikanischen Expansionspragis
sammeln fonnten . Die Engländer hätten den
Belgiern den Kongo abgenommen, die USA.
Amerikaner den Franzosen Madagaskar und
Nordafrika , die Niederländer hätten durch ihre
Beteiligung am Kriege ihr Kolonialreich ver¬
loren , obwohl London und Washington die
Verteidigung zugefagt hatten . Das Blatt fin¬
det Anlaß , jede Einmischung der Alliierten in
Europa abzulehnen . Nichts Gutes tönne einem
Volte blühen , das Gefahr läuft , von
Anglo -Amerikanern besetzt zu werden ; außer =
dem würde am Ende nur der Bolschewismus
stehen .

den

Im Osten besonders hohe Verluste des Feindes
Gefechte vor der niederländischen Küste - Britischer Terrorangriff auf Hamburg

Bei den schon gestern gemeldeten erfolglofen
Angriffsversuchen feindlicher Fliegerträfte auf
Kreta wurden insgesamt 21 feindliche Flug¬
zeuge über der Insel abgeschossen .

Durchbruchsversuche abgewiesen

schlüssigen Beweisführung für die ganze abend
ländische Kulturwelt , daß der anglo -amerikanis
sche und der bolschewistische Krieg im Hinblick
auf ihre geistigen Grundlagen , ihre Wege und
ihre Ziele eine Einheit bilden , daß dieser ein¬

Elliot erkundete die Ziele

() Führerhauptquartier , 25. Juli . | starte Zerstörungen an Wohnvierteln , Kultur - heitliche Krieg im europäischen Ursprungs .Das Oberkommando der Wehrmacht gab stätten und öffentlichen Gebäuden entstanden . raum der abendländischen Kultur tabula rasa
Sonntag bekannt : Am Kuban - Brüden - Luftverteidigungskräfte schossen im nordwest - machen will , um an die Stelle dieser Kultur
topf und an der Mius Front scheiterten deutschen Küstengebiet und im norwegischen die Diktatur des nihilistischen und parasitären
mehrere örtliche Angriffe des Feindes , die zum Raum nach bisherigen Feststellungen 17 der an- Judentums zu setzen. Der Beweis ist erbracht .
Teil im Gegenstoß abgewehrt wurden . Am greifenden Bomber ab .

mittleren Donez ließ die Angriffstätig¬ scheinigen .
Diesen vollen Erfolg wollen wir Roosevelt be =

feit der Sowjets merklich nach . Starte sowjes
tische Infanterie - und Panzerkräfte versuchten
wiederum vergeblich den Durchbruch im Raum
von Bjelgorod . Im Kampfgebiet von
Orel hielten die wechselvollen Kämpfe an .
die Sowjets wurden an mehreren Stellen im
erfolgreichen Gegenangriff zurückgeworfen . Dert¬
liche Einbrüche wurden abgeriegelt . Süblich
des Ladoga - Sees brachen auch gesternwieder sämtliche mit stärkeren Kräften geführ¬
ten Angriffe unter besonders hohen

Sowjets verloren in den Kämpfen des gestri¬
Berlusten des Feindes zusammen. Die

gen Tages 125 Panzer. Bei den letzten Kämp
fen an der Mius -Front zeichnete sich die thei:nisch-westfälische 16. Panzergrenadier- Divisionbesonders aus .

Auf Sizilien fanden gestern nur örtlich
begrenzte Kampfhandlungen statt, ohne daß der
Feind Erfolge erzielen fonnte. Jagd- und Zer¬
törerverbände der Luftwaffe griffen in die Erd¬
tämpfe ein. Flatartillerie schoß in der Straße
von Messina ein feindliches Schnellboot inBrand .

Vor der niederländischen Kütetam es in der vergangenen Nacht erneut zumehreren Gefechten zwischen den Sicherungs :
streitkräften eines deutschen Geleits und britischen Schnellbooten . Ein Schnellboot wurde ver¬

fenti, fünf andere in Brand geschossen und meh¬rere beschädigt. Ein eigenes Fahrzeug ging verTeile der Besatzung fonnten gerettetloren ;
werden .

schlugen deutsche Jäger in den heutigen Vor¬
In den Gewässern des hohen Nordens

mittagsstunden einen Angriff feindlicher Fliegerfräfte auf ein eigenes Geleit ab. Von den
angreifenden 35 feindlichen Flugzeugen wurden17 , darunter elf Bomber , abgeschossen .

Durch Tagesangriffe nordamerikanischer
Bomber auf norwegisches Gebiet hatte die
Bevölkerung erhebliche Verluste an Toten undVerwundeten . Besonders in Drontheim

wurden starke Gebäudeschäden in Wohngebieten
verursacht .

Ein starker Verband britischer Bomber
führte in der vergangenen Nacht einen Terror¬
angriff gegen die Stadt Hamburg , durch den
schwere Verluste unter der Bevölkerung und

=

0 Führerhauptquartier , 24. Juli .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Brüdentopf , an der Mius - und Do
Sonnabend bekannt : Am Kuban

nez Front , bei Bjelgorod sowie südlich
des Ladoga - Sees wurden die fortgesetzten
Durchbruchversuche der Sowjets blutig ab =

gewiesen . Eine in die eigene Stellung ein¬
Stärte von 50 Panzern wurde vernichtet. Die
gebrochene feindliche Panzerstoßgruppe in

wechselvollen Kämpfe im Raum von Orel
halten an. Starte feindliche Infanterie - und
Banzerangriffe wurden hier in schweren Kämp
fen zum Stehen gebracht. Im Gegenangriff ge¬
lang es, eine feindliche Kräftegruppe völlig zu
vernichten. Insgesamt wurden gestern 357
Panzer abgeschossen .

erfolgreich .

scheiterten mehrere

Auf Sizilien besetzte der Feind zögernd

Westteil der Insel mit der Stadt Pa
den schon seit Anfang in Räumung befindlichen
Terme . An der Abwehrfront der deutsch
italienischen Verbände
feindliche Angriffe, ein eigener Vorstog verlief
Schiffsziele vor Augusta beschädigten schwere

Im Angriff gegen feindliche

deutsche Kampfflugzeuge sechs Transportschiffeund versentten einen Frachter von 2000
BRT . Fahrzeuge der deutschen Kriegsmarine

feindliche Flugzeuge ab.
schossen im Seegebiet nördlich Siziliens acht

Fliegerkräfte, die Insel Kreta anzugreifen,
Bei einem erfolglojen Versuch feindlicher

schossen Luftstreitkräfte aus den angreifenden
Verbänden zehn Flugzeuge ab und beschädigten
zahlreiche weitere .

0 Stodholm , 26 . Juli .

Elliot Roosevelt , der Sohn Franklin
Delanos , brüstete sich einer Meldung aus
Washington zufolge vor Pressevertretern,
daß er mit besonderen Aufträgen "

lich bombardierten 3iele selbst erkundet ,
Rom überflogen habe . Er habe die kürz¬

was , wie er sagte , lange Zeit in Anspruch ge¬
nommen habe.

Während der Oberfreimaurer und USA . ¬

-

Präsident Roosevelt den allgemeinen Befehl
also die einzelnen ziele
zur Bombardierung Roms gab , hat sein Sohn

San Lorenzo, den Friedhof Campo Verano, die
wie die , Basilita

Wohnviertel und Universitätsanlagen
nauestens ausgefundschaftet. Wahrlich, eine
feine Familie !

ge =

Zum Außenminister Ungarns ernannt
( Budapest , 26 . Juli .

des Ministerpräsidenten und Außenministers
von Kallay den Gesandten und Bevollmächtig¬

Der Reichsverweser ernannte auf Vorschlag

ten Minister Jenö von Ghy czy zum Außen¬

minister. Damit wird das seit dem Amts=

seinem Amtsvorgänger Bardossy in einer Hand
antritt Kallays im Vorjahr und vorher unter

und des Außenministers wieder voneinander
vereinte Portefeuille des Ministerpräsidenten

getrennt .
Der neue Außenminister gilt als einer der

erfolgreichsten und erfahrensten Diplomaten des

zigsten Lebensjahr, war Teilnehmer des ersten
ungarischen Außendienstes. Er steht im fünf¬

Weltkrieges und begann seine diplomatische
Laufbahn noch im Außenministerium der öster¬
reichisch - ungarischen Monarchie in Wien . Von

In der Nacht zum 23. Juli fingen Siche : Kenner des Minderheitsproblems bekannt . Auf
Ghyczy ist ferner als einer der gründlichsten

rungsfahrzeuge eines deutschen Geleits den An- feinen Auslandsposten nach dem ersten Welt¬griff britischer Schnellbootverbände vor der
niederländischen Küste ab und beschä- friege in Wien , Sofia , Prag und Belgrad wid =
digten in mehrstündigen Gefechten vier feind - mete er sich vor allem dem eingehenden Stu¬
liche Schnellboote so schwer, daß mit ihrem Ver - dium dieser Frage . In der Zeit von 1936 bis
Tuft gerechnet werden kann . 1939 war Ghyczy . der ugarischen GesandtschaftDas Geleit ist in Berlin als Legationsrat und Geschäftsträgervollzählig in seinem Bestimmungshafen einge zugeteilt. Von dort in die ungarische Haupt¬troffen .

stadt zurückverseht , wurde er zum Leiter der
politischen Abteilung des Außenministeriums
und 1941 zum ständigen Stellvertreter des
Außenministers ernannt , welchen Posten er bis

Außenminister bekleidete .
zu seiner nunmehr erfolgten Ernennung zum

Wieder harte Kämpfe auf Sizilien

Sechs Kreuzer und sechs Zerstörer
0 Tofio , 26 . Juli .

Diese Antworten , die sich um viele vermeh - Am nördlichen Flügel besonders heftig Ansturm im Osten und Norden aufgehaltenren lassen , tönnen den Bolschewisten wie den
Demokraten genügen : Europa wird seine Frei¬ 0 Rom , 25 . Juli . verstärkte Drud feindlicher Panzerstreitfräfte
heit verteidigen ! Alle feindlichen Lockungen Der italienische Wehrmachtbericht Dom hat in Sizilien eine neue Aufstellung der
find widerspruchsvoll und trügerisch , alle Er - Sonntag hat folgenden Wortlaut : 3n Si Truppen der Achsenmächte und die damit ver¬
fahrungen mit dem anglo -amerikanischen Kolo - ilien fanden auch gestern harte Kämpfe bundene Räumung der Stadt Palermo not - Die heftigen Kämpfe zwischen den Japanernnialsystem verheißen nur Elend , alle Drohun- tatt . Der feindliche Ansturm, der im östli - wendig gemacht. An der ganzen Front stehen und den Amerikanern im Raum des Salom 0-gen steigern den Selbsterhaltungswillen . chen und mittleren Abschnitt aufgehalten italienische und deutsche Einheiten in erbit - nen -Archipels werden seit dem 30. Juniwurde , wiederholte sich mit besonderer Heftig¬

feit am nördlichen Flügel unserer Auf¬
terten Kämpfen . Die 161. und 163. unausgesetzt ausgetragen . Soweit bis heute be¬

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet marschlinie . Unsere Bomber trafen einen Gruppe motorisierter Artillerie hat in den Teg - fannt ist , verlor der Feind allein bei der Insel

Dampfer mittlerer Tonnage im Hafen von
Augusta . Deutsche Jäger und kleinere Einhei¬
beiden legten Tagen elf Flugzeuge ab .
ten der deutschen Kriegsmarine schossen in den

Ein
weiteres Flugzeug wurde über der Küste Cala¬
briens von unseren Jägern zerstört. Livorno
wurde von feindlichen Flugzeugverbänden bom¬
bardiert . Die Schäden sind unbedeutend . Die
Zahl der Opfer wird zur Zeit festgestellt . Zwei
Flugzeuge wurden von der Bodenabwehr zum
Absturz gebracht .

() Berlin , 26. Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz bes Eisernen
Kreuzes an Oberst Kurt Möhring , Kommandeureines Göttinger Grenadier -Regiments , Oberstleut
pant Walter Solländer , Kommandeur eines
ipürttembergisch -babischen Grenadter-Regiments
Oberfeldwebel Willi 3ahn . Zugführer in einem
pommerschen Grenadier -Regiment . Kurt Möhring
wurde am 3. Januar 1900 in Grooslipschin (Gau
Danzig -Westpreußen) als Sohn eines Rittergutsbesizers und Hauptmanns der Landwehr geboren ,Walter Holländer am 15. Oktober in Verden an ber
Aller als Sohn eines Studienrates , Willi Zahn am
15. Dezember 1915 als Sohn eines Landwirts in
Usch bei Schneidemühl .

Hauptmann Helmut Puh , dem der Führer in
Anerkennung seiner Leistungen und Erfolge am 19.
September 1942 das Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
aes verlieh , tehrte als Staffelführer in einem
Kampfgeschwaber von einem Feindflug an der Ost¬
front nicht zurück . Helmuth Puz wurde am 8. Mai
1915 als Sohn des bekannten Kunstmalers Professor
Rev Puzz in München geboren .

Letzte Fahrt Oberst Otzens

() Madrid , 26 . Juli .

Zwei Dampfer versenkt

() Rom , 24. Juli .
italienische Wehrmachtbericht vom

Sonnabend hat folgenden Wortlaut : Der

Roosevelt hat den Angriff befohlen
Einheitliche geistige Grundlagen des anglo -amerikanischen und des bolschewistischen Krieges
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung werden noch lange sagen " , so stellt der „ Catho¬

ten Tagen mit außerordentlicher Tapferteit ge - 3erstörer , 34 Transporter oder sonstige
kämpft und damit die Auszeichnung einer Ren- Wasserfahrzeuge und 350 Flugzeuge . Dieje
nung im Werhmachtbericht verdient . Deftlich schweren Verluste deranlassen die amerikanische
der Insel versenkten unsere Torpedoflugzeuge Kriegsmarine jezt , in der Hauptsache Flugs
zwei Dampfer mit zusammen 15 000 BRT . zeuge für den Transport einzusehen , aber ,
und trafen und beschädigten weitere zwei wie aus der Bekanntgabe hervorgeht , erleiden
Dampfer und einen Tanter . Die feindliche auch diese schwere Verluste .

Luftwaffe führte heftige Angriffe auf die tala¬
brisch - izilianische Küste zwischen Cap Peloro

Abwehrstellung in Nordost -Sizilien
und Villa S . Giovanni durch . Fünf feindliche ( Fortsetzung von Geite 1 )

Flugzeuge wurden vernichtet . Auch Salerno , riesige Einbußen erlitten , was ja auch aus der
die Insel Ventotene und am heutigen Vormit - Zahl der weit über 6000 vernichteten Panzer
tag Bologna waren das Ziel feindlicher Luft- hervorgeht . Damit haben die Sowjets allein
angriffe, die noch nicht festgestellte Opfer und brigaden verloren. Wie empfindlich dieser

in drei Wochen über hundert Panzer

Schäden verursachten . Aderlaß ist , wird auch dadurch bestätigt , daß die
Sowjets neuerdings ihre bisher aufgesparten
Gardeschützendivisionen in den Kampf werjen
mußten . Nach wie vor ist der Raum von Orel

Massenangriffe . Hier wird die Abwehr teilweise
der hauptsächlichste Schwerpunkt der sowjetischen

in elastischer Kampfführung bestritten , die es
Dr . W. Sch . Berlin , 26. Juli . lic Herald " bekümmert fest , daß die Demokra - ermöglicht hat , jeden gefährlichen Stoßfeil ab¬

tien vor nichts zurückschrecken, um ein militäri - zudrängen und zum Stehen zu bringen . Gerade
Die Wellen der Erregung , die durch den sches Ziel zu erreichen ." „ Es gibt viele Leute " , in diesen harten Kämpfen , die durch die Wucht

Freitagabend wurde der Sarg mit der verbrecherischen Anschlag der amerikanischen so sagt ein anderes englisches fatholisches Blatt , des eingesetzten Materials die bisher um=sterblichen Hülle des durch einen Autounfall Luftgangster ausgelöst wurden , haben sogar bis die den Angriff zwar nicht als ein Verbrechen fassendste Kampfprobe des Ostfeldzuges darstellt,ums Leben gekommenen deutschen Militär - weit in die Bereiche der anglo -amerikanischen ansehen , ihn jedoch für einen Fehler halten . haben sich die neuen deutschen Angriffs - undattachés in Madrid , Oberst Ogen , mit mili - Deffentlichkeit um sich gegriffen . Der greisetärischen Ehren ins Reich übergeführt . Eine Brimas der katholischen Kirche in den Ber- Befehl zum Angriff der Luftgangster aufwährt .
Es liegen Meldungen vor , nach denen der Abwehrwaffen in hervorragendem Maße be=

Abordnung spanischer Offiziere gab zusammen einigten Staaten , der Erzbischof von Boston , Rom direkt auf Roosevelt zurückzuführen Auf Sizilien ist die Konzentrierung dermit Vertretern der Auslandsorganisation der Kardinal O' Connel , erklärte in einer Zeit ist. In der Tat , wenn sich die Yankees brüsten , Kräfte auf eine Verteidigungslinie im Nord¬NSDAP . und dem deutschen Konsul in San schrift seiner Diözese wörtlich : „Die Nachricht daß sie mit fünfhundert schweren Bombern nach ost teil der Insel im weiteren FortschreitenSebastian dem Toten das Geleit bis zur Grenze. von dem Bombenangriff auf Rom hat die ge- Rom geflogen seien, so ist nicht zu übersehen, begriffen . Hier wird von den Truppen derIn Irun , dem letzten Bahnhof auf spanischem ſamte christliche Welt tief erschüttert " daß Roosevelt der Oberbefehlshaber der ames Achsenmächte eine Abwehrstellung errichtet , dieBoden, erwartete ein deutscher Regiments - Selbst aus den entferntesten Bereichen des bri - ritanischen Wehrmacht und also auch der Luft - den Vorteil der Kürze, des günstigen Geländestommander den Zug mit dem Sarg des Ver - tischen Empire sind dem Vatikan Kundge - waffe ist. Man hat darum den amerikanischen und der unmittelbaren Nähe der Nachschubwegestorbenen . Auf dem feierlich geschmüdten bungen des Schmerzes übermittelt wor - Präsidenten inBahnsteig des Bahnhofs von Hendaye war den . Der Erzbischof von Gilroy telegraphierte wie er den Erfolg des Angriffes auf Rom und auf Sizilien hat gezeigt, daß auch die britis
einer Pressekonferenz gefragt , hat . Die bisherige Entwicklung der Kämpfe

eine Ehrenkompanie des Heeres angetreten . an den Kardinal - Staatssekretär , daß alle die daraufhin eingetretene Reaktion beurteile . chen Elitetruppen im Messen , der
Unter den Kländen des Liedes „ Ich hatt ' einen Bischöfe Australiens sich dem Protest an - Es flang äußerst verlegen und schwach, was Kräfte mit den deutschen Soldaten . immer denKameraden " trugen acht Unteroffiziere den mit schlössen, den Pius XII . zum Schuße der Haupt- Roosevelt zu antworten wußte . Er habe an die fürzeren ziehen, wenn sie nicht um ein viel¬der Reichstriegsflagge bedeckten Sarg , dem stadt der katholischen Christenheit und gegen britischen und amerikanischen Truppen denken faches überlegen sind . Selbst der Einsatz derspanische Offiziere mit Kränzen und führende die Zerstörung Roms eingelegt habe . Der apo- müssen , die durch den Nachschub in südlicher schwersten Schiffsgeschütze und riesiger LuftgesMänner ihres Landes folgten, zum Ueber- stolische Delegierte auf den Philippinen , Mon- Richtung gefährdet würden . Darum also wohl schwader hat die 8. britische Armee nicht in¬führungswagen nach Berlin , mit dem Oberst signore Piani , jagte in einer Rundfuntan - war es notwendig , eines der ehrwürdigsten Bau- standgesetzt, die Verteidigung vor CataniaOgen seine letzte Fahrt ins Reich antrat , für das sprache , daß es überhaupt keine Rechtfertigung denkmäler der Christenheit , die Krankenhäuser einzudrücken , so daß der Durchbruchsversuch nacher bis zum letzten Tage mit der ganzen Kraft für dieses Attentat gebe , das verabscheu der römischen Universität und zahlreiche Ar- der Straße von Messina auf Grund der erhebfeiner Persönlichkeit unermüdlich gewirkt hat . ungswürdig sei . beiterhäusern mit ihren Bewohnern mit Bom - lichen britischen Verluste vorübergehend einge¬

ben zuzudecken ?Kurzmeldungen Ausweichend bemerkte Roose- stellt werden mußte. Selbst der Feind muß zu¬
welt , daß er noch keine Mitteilung des Papstes geben , daß die Kampfkraft der Vers
empfangen habe und es auch ablehnen müsse , teidiger alle Vorstellungen über
zu dem Brief des Papstes an den Generalvitar trifft . Die nun durchgesezte Abwehrstrategie
in Rom Stellung zu nehmen, in dem der Papst bringt die fortschreitende Sicherheit dafür , daß
in erschütternden Worten das Verbrechen gegen den Briten und Amerikanern die Aufgabe in
die Ewige Stadt beklage . Trogig brutal ver - 3ukunft noch wesentlich schwieriger gemacht
steifte sich schließlich Roosevelt als der Beauf¬
tragte der Freimaurerei und des Judentums
auf die Feststellung , daß der Angriff auf Rom
als ein voller Erfolg zu bezeichnen sei . Jawohl ,
er war ein voller Erfolg in dem Sinne der

Wie aus einer amtlichen Mitteilung hervor¬
geht, haben in der Nacht zum 25. Juli britischeFlugzeuge wieber schweizerisches Gebiet
ben Kanton Genf und die Gegend von Chiasso
#berflogen .

() Nach einer Washingtoner Meldung gab Ma¬
rineminister Knox bekannt , daß William G. Bul :
litt von seinem Posten als Assistent des Marine
ministers zurückgetreten ist . Bullitt will sich um den
Bürgermeisterposten von Philadelphia bewerben .

Als ein besonders bedenkliches Zeichen muß
es der englischen Regierung erscheinen , wenn
troy aller Bemühungen der Zensur auch katho¬
lische Zeitungen in England sich in eigen
artig gewundener Weise zu dem Bombardement
der Ewigen Stadt äußern . Diese Blätter
wagen es natürlich nicht , die gegnerische Lüge
von der militärischen Bedeutung des Angriffs
abzuweisen , äußern aber Besorgnis , daß die
auf die Anglo -Amerikaner zurückfallenden mo¬
ralischen Wirkungen den „ militärischen 3wed "
mehr als hinfällig machen könnten . Die Leute

wird .
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Im ersten Einsatz bewährt

Er war in dieser Zeit eigentlich immer
an den Brennpunkten . Und als er

schließlich mit seinem Sturmgeschütz einmal
nur " Sicherung stand , war ihm das gar nicht

so recht . Seit Tagen hatten die Sowjets von
einer vorgeschobenen Beobachtungsstelle aus
einen Abschnitt unserer HKL. ständig unter
schwerem Feuer gehalten . Die Schwierigkeit
des Geländes hatte bisher eine wirksame Be¬
fämpfung durch schwere Waffen erschwert. Ganz
zufällig , im Gespräch mit einigen Grenadieren ,
hatte der Wachtmeister davon erfahren . Sein
Entschluß stand bald fest. Die Sache war nicht
ganz leicht, das war ihm völlig klar , nachdem
er das fragliche Gelände erkundet hatte . Um
die feindlichen Ziele richtig paden zu fönnen ,

mußte er ins offene Gelände hinaus , direkt vor
die Augen der Sowjets . Aber er würde es

troydem versuchen . Gelang das Unternehmen ,
fo hatte er unseren Grenadieren dort in denso
vordersten Stellungen ganz wesentliche Ent¬
lastung geschaffen . Im Schuße der ersten Abend
dämmerung stieß der Wachtmeister mit seinem
Geschütz vor. Auch ein wenig Kriegsgiüd mußte
ihm und seinen Männern in den nächsten Mi¬
nuten zur Seite stehen . Und das hatten sie
heute auch ! Die sechzig Granaten , die die Be¬
agung in Minuten blizschnell aus dem Rohre

jagte , hatten vernichtende Wirkung . Auf der
anderen Seite , drüben beim Gegner , aber lie¬
gen die Stellungen seitdem zusammengeschossen
und schweigend .

*

Särter ist der Ausdruck der Gesichter ent¬
schlossener der Glanz in den Augen unserer
jungen Kameraden in den Monaten seitdem
geworden . Schlicht und einfach aber sind sie
geblieben. Sie alle tragen heute ihre Aus¬
zeichnungen, aber sie sprechen nicht von ihren
Taten . Die Tapferkeit , die Bereitschaft und

derdie legte persönliche Einsatzfreudigkeit
Jüngsten aber sind die schönsten Zeichen für die
Kraft unserer Front gegen Ende des vierten
Kriegsjahres .

Kriegsberichter Hans Kahlert .

Todesstrafe für Abtreibung

und

otz . Die neue Fassung des Paragraphen 218

demjenigen Todesstrafe an, der die Lebenskraft
des Strafgesetzbuches vom März 1943 droht

des deutschen Volkes fortgesetzt beeinträchtigt .
Eines der ersten Urteile dieser Art wurde jezt
von der Kammer 1 des Hanseatischen Sonder¬
gerichts Hamburg gegen den am 11. Februar
1907 geborenen Karl Freitag gefällt . Frei¬
tag hatte sich gewerbsmäßiger vollendeter Ab¬
treibung in Tateinheit mit fahrlässiger Tötung
schuldig gemacht. Der bisher unbestrafte An¬
geklagte hatte während der Abwesenheit seiner
berufstätigen Frau , mit der er eine harmoni¬
sche Ehe führte , junge Frauen und Mädchen
in der ehelichen Wohnung empfangen

gegen ein Honorar von 100 bis 300 Mart , die

er zur besseren Lebenshaltung verwendete, Ab¬
treibungen an ihnen vorgenommen. Die dazu
verwendeten Geräte verstedte er vor seinet bis
zuletzt ahnungslosen Ehefrau in einem Hand¬
werksfasten . Medizinische Kenntnisse fehlten
Freitag völlig. Vier Frauen scheinen bei der
Abtreibung glimpflich davongekommen zu sein ,

bei der fünften , einem 23jährigen Mädchen,
waren schwere gesundheitliche Schäden die
Folge , während bei der sechsten , einer dreißig¬
jährigen Frau und Mutter zweier Kinder , noch
während des Eingriffs infolge von Luftembolie
der Tod eintrat . Um den Verdacht von sich

einen Selbstmord vorzutäu¬

schen, warf Freitag die Leiche in ein Fleet ,
wenige Schritte von seiner Wohnung entfernt .
Nach drei Wochen wurde die inzwischen als

vermißt gemeldete Tote gefunden . Das Ge¬
richt hielt die Verhängung der Todesstrafe für
erforderlich , weil Freitag in allen sechs Fäller
der deutschen Lebenskraft einen nicht wieder
gutzumachenden Schaden zugefügt hat und bet
seinem minderwertigen Charakter sicher fort¬
fahren würde , die Gesundheit deutscher Frauen
zu gefährden .

Gegen Eisenhagel , Flammen und Sturmbulenten und
16 Stunden um die Rettung eines Schiffes gekämpft

Nachwuchs in der Härte der Materialschlacht - Sturmartilleristen am Geschütz

otz. PK. Prall liegt die Sonne über der strahlenden , leuchtenden, hatten einen matten ,
graugelben Schlucht am Donez. Sturmgeschütze traurigen Schimmer, als er wieder vor seinen
tehen hier in Deckung . Die kleine Bunkerstadt Kameraden stand. Aber der Blick des jungen
scheint wie ausgestorben . Wenige Bäume spen- Panzerfahrers war hart und gespannt . Er hatte
den den einzigen spärlichen Schatten . Auf der die Funkanlagen und die wertvollen Geräte im

sonnigen fleinen Sandterrasse vor „ Onkel Frie - Innern des Geschützes gesprengt , unbrauchbar
dels Hütte" sizen einige tiefgebräunte Landser gemacht, um sie den Sowjets nicht in die Hände
beim zünftigen Stat . So treffen wir die Män - fallen zu lassen .
ner einer Kampfstaffel in einer Sturmgeschüz¬
batterie nach Monaten wieder . Der Zufall
führte uns jetzt in der Weite des Ostens wie
der mit ihnen zusammen . Damals war es
Winter , waren es Wochen , die in ihrer kämpfe¬

rischen Härte , in Entbehrungen und Strapazen
des Ostens von jedem das Leyte abverlangten .
Viele der Männer in jener Batterie waren da¬
mals neu im Osten. Manche unter ihnen ge¬
hörten aber auch dem Lebensalter nach zu den
Jüngsten . Mit achtzehn , neunzehn Jahren
standen sie dem Feinde gegenüber , mitten im
Ringen , das von jedem das Höchste forderte :
den Einsatz des Lebens . Unsere jungen Kame¬
raden waren bereit , sie haben sich gerade in

en schwersten Stunden bewährt und
zeigt , was sie zu leisten imstande sind . Hier

a der Schlucht am Donez stehen sie wieder
vor uns , nur einige aus der weiten Front des
Ostens , einige , deren Taten das Heldenlied des
unbekannten jungen Kämpfers schreiben werden .

Mitte April war er damals als Ersatz zu
den Alten gekommen . Als Fahrer eines Last¬
traftwagens vorgesehen . Als er vor Wochen
in der Heimat noch in der Ausbildung stand ,
kannte er im jugendlichen Drang nur den einen
Wunsch , so schnell wie möglich an die

Front zu kommen . Das war ihm bald ge¬
lungen . Sein anderer Wunsch aber war im
Stillen , einen schweren Brocken" , ein Sturm¬
geschüß zu fahren . Und diese heimlich ge¬
hegte Hoffnung sollte hier draußen schneller
als gedacht in Erfüllung gehen . Noch heute
sehen wir seine strahlenden Augen , als er zum
ersten Male ,, einstieg " . Und am zweiten Tage
seines ersten Einsatzes bestand der Achtzehn
jährige seine Stunde . Drei Angriffe fuhr er
an diesem Tage . Als der Geschütführer aus :
fiel , wurde das Geschütz vorübergehend zurück¬
gezogen . In der Dämmerung des nächsten
Morgens hatte der Gefreite I . Pech . Sein Ge¬
schütz erlitt Minenschaden . Die Bejagung
mußte ausbooten . Der schwere Koloß war nicht
mehr von der Stelle zu kriegen, er hätte ab¬
geschleppt werden müssen . Dazu fehlte jetzt die
Zeit , die Sowjets waren überraschend schnell
vorgestoßen. Auf dreißig , vierzig Meter waren
sie schon heran . Schweren Herzens mußte der

auch in diesem Augenblick, in dem jede Sekunde
den Tod bedeuten fonnte , verließ den Acht =

zehnjährigen nicht die Ruhe und Kaltblütigkeit .
Er montierte noch Panzerzielfernrohr und
Scherenfernrohr ab und nahm auch sonst noch
alles mit , was dem Gegner hätte wertvoll sein
fönnen . Nur Hunderte von Meter lag er dann
den Tag über mit seinen Kameraden vom
Feinde entfernt . Ständig hatte er sein Geschütz
im Auge . Noch war die Lage dort unten nicht
geklärt , und doch wollte er immer wieder zu
seinem Geschütz . Vielleicht gelang es doch noch ,
die Kiste den Sowjets vor der Nase wegzufah¬
ren . Am Mittag war der Gefreite dann auch
plöglich verschwunden . Seinen Kameraden

hatte er fein Wort gesagt . Im Feuer hatte er
fich mühsam an das Geschütz herangearbeitet .
Aber er hatte es beim besten Willen nicht mehr
in Gang gebracht . Seine Augen , die immer

Aber

otz . PK . Ein kleines französisches Bad an
der Atlantiktüste . Nur die Panzersperren in
den Hasenstraßen erinnern daran , daß Krieg
herrscht . Und doch, noch eines ist es , was einen
aufmerksam werden läßt . Zwischen den ge¬
mächlich trottenden Bretonen schreiten Matrosen
mit frischen Verbänden , mit abgerissenen Bord¬
pädchen oder nagelneuen Blusen . Es ist die
Mannschaft des in einem Geegefecht am Kanal
gesunkenen Kriegsfahrzeuges , die hier zur Er¬
holung weilt und mit neuer Kleidung ausge¬
stattet wurde . Sie haben sich das Leben neu
erworben , es hart erkämpft . Und doch so
sagen sie nur ihre Pflicht getan . Der Kom¬
mandant , ein Kapitänleutnant , berichtet in
dürren Worten :

-

Es war um 2. 52 Uhr nachts. Wir fuhren
im Verband . Da tauchen Steuerbord voraus ,
2000 bis 3000 Meter weit , drei dunkle Schatten
auf . Wir schießen Leuchtgranaten , erkennen
flar : Drei englische Zerstörer ! Aus allen

Rohren feuern wir auf sie. Schon haben wir
m Briten schweren Schaden zugefügt, da läßt

ein Treffer im Maschinenraum das ganze Boot
erzittern . Die Hauptdampfleitung ist zerstört.
Die Mannschaft läuft Gefahr, verbrühtzu werden.

in zweiter schwerer Treffer reißt die Kessel
auf . Wir stehen still .

Jetzt besteht Entergefahr . Schon stürzen , von
achtern her , Schnellboote auf uns zu . Die Vier¬
lingflat hält sie in Schach . Sie war eben wie¬
der klar gemacht . Schon einmal waren ihre
Rohre ausgefallen . Am Seckgeschütz , inmitten
eines Hagels von Geschossen , stehen ein Boots¬
mann und ein Seizer . Sie jagen Schuß um

Schuß aus dem Geschüz . Ob sie getroffen haben ,
können sie nicht sehen . Fontänen springen
ringsum auf , dort bei den Briten hier um
das eigene Boot . Ein neuer Einschlag trifft den
Ruderraum . Blindgänger , doch fiel das Ruder
aus .

-

Bewegungslos , den feindlichen Geschossen
preisgegeben , trifft uns nun nacheinander Ein¬
schlag auf Einschlag . Trifft Schornstein , Brücken
fleid und Vierlingsflat . Dazwischen hageln

Weg der Ehre / Von Walter Michel

und durchsieben uns die leichten Geschosse. Als
letztes fällt auch unser vorderes Geschüß, das bis
zuletzt gefeuert hatte , aus . Jedoch die anderen
Boote hatten das Gefecht schon von uns abgezo¬
gen . Wir widmen uns den zahlreichen Verwun¬
deten . Ein schwerer Brand im Vorschiff reißt
uns wieder hoch. Das Feuer wütet ja in der
Abteilung , die am Munitionsraum liegt . Wenn
dieser sich durch Ueberhizung auch entzündete . . !

Die Fluteinrichtung ist bereits zerstört .

Pügen und Feuerlöscher sind die letzten Mittel .
Schon ist das Vorschiff glühend heiß . Die
Wassergüsse zischen auf im Dampf . Wir gießen
Wasser in die Kettenflüsen . Es werden Stel¬
lings bis an die Einschußlöcher außerbords ge¬
führt . Handfeuerlöscher durch die aufgerissenen
Schiffswände angesezt, das Oberded muß erit
mit Aerten aufgeschlagen werden . Dann
dreieinhalb Stunden Dauer ist der Brand ge¬
löscht und die Gefahr beseitigt.

-
nach

Inzwischen war bereits das Achterschiff voll
Wasser. Die Mannschaft ist erschöpft, doch sie
hält durch. Sie will ihr Schiff noch retten,
fomme , was da will . Wenn nur nicht alle

Kinder spielen ,, überfahren lassen "

otz . Auf was für ausgefallene Gedanken
Kinder kommen fönnen , zeigt ein zum Glück
noch gut verlaufenes Spiel mit dem Tode .
Kinder kamen in der Nähe der Eisenbahn¬
schranken in Effelder auf den Gedanken,
sich vom Zuge überfahren " zu lassen , und ents
fernten zu dem Zweck Steine zwischen den
Gleisen , um eine Vertiefung zu schaffen , in die

sich ein Fünfjähriger hineinlegen mußte . Ein
Güterzug rollte über den Jungen hinweg , der
nach diesem „Spiel " unverlegt hinter dem letz

ten Wagen wieder hervorkroch.
Silberschatz beim Grasmähen gefunden

otz . Beim Grasmähen fand ein Bauer auf
Pumpen ausgefallen wären ! Nur noch die Heiz¬
ölförderpumpe ist im Gange. Sie muß erst ein seiner Wiese in der Nähe des durch Storms
geschaltet werden. Doch von Minute zu Minute Novellen bekannt gewordenen früheren Im
nimmt der Seegang zu . Schon schlagen schwere menhagens einen Silberschat . In einem
Brecher durch die Einschußstellen . Die eine ausgehöhlten . Eichenstück entdeckte er eine grös

Bumpe fann es nicht mehr schaffen . Hand- here Anzahl dänischer Silbermünzen sowie
Die braunschweigisch - lüneburgische , englische und

pumpen richten auch noch etwas aus .
Jungen feuchen und ihre Hände sind zerschun- andere Geldstücke aus fener Zeit . Vorfahren
den . Brandblasen und versengte Stellen be- werden den Schatz dort sicher in Kriegszeiten
deden sie, und die Verbände sind geschwärzt von verstedt haben .
Rauch .

Soeben erst ist das Gefecht bestanden, jekt
das Boot . Siereißen sich die Elemente cum

sollten Sieger bleiben gegen Menschenkraft .
Schon liegt das Boot nach Steuerbord ge¬
drängt . Es muß verlassen werden . Fast sech¬
zehn Stunden hatte der Todeskampf gewährt .
Die vom Gefecht noch Ueberlebenden sind ge¬
rettet . Ein Fliegerbergungsboot , von Land
herbeigerufen , sowie ein Flugboot nehmen sie
auf , indessen Jäger schützend sie umkreisen .

Kriegsberichter Egon Paul .

Ein Kälteschauer froch die Versammelten an .
, ,So sind wahrhaftig alle Möglichkeiten er¬
schöpft ? " fragte eine Stimme .

Stille .
Plötzlich warf Garibaldi den Kopf hoch. Sein

einen Weg gibt es dennoch, rief er, und hob be¬
schwörend die Arme. ,,Laßt uns fortgehen aus
Rom . Was eine Waffe tragen fan , soll meinen
Freiwilligen folgen . Der Tag der Freiheit
wird dann wiederkommen . Wollt Ihr ? . .

Schweigen .

otz . Ganz Rom hatte sich wie zu einem Fest | Wille . Folgt mir !" sagte er , und stellte sich

geschmückt , wie zu einer Feier , und doch lastete an die Spize .
die Faust des Krieges über der Stadt , die ein Der Weg ging über Trümmer und aufgerisstählerner Blic schien alle zu umfassen . Aber
übermächtiger Feind seit Monaten belagert sene Erdlöcher. Brandiger Qualm schob sich
hielt . Man schrieb das Jahr 1849, und es war den Tapferen entgegen, und das Plazen ber¬
die Sankt -Petersnacht , die Nacht , da die Röstender Granaten dröhnte ohne Ende . Bei einem
mer nach altherkömmlichem Brauch ihre Stadt zerschlagenen Brunnen einige Gruppen Berjag¬
illuminierten . Auch die Kuppel von Michel An - lieri . Sie schlossen sich den Vorwärtshasten¬
gelo schwamm in einem Meer von Licht . Im den an .

Widerschein dieser Lichtfülle funkelten die Was¬
ser des Tiber wie flüssiges Gold . Auf Monto¬
Mario aber wehte die französische Trifolore .
Kampflärm tobte in den Straßen der Vorstädte .

War jemand in den Raum getreten ?
Garibaldi blickte auf . „ Erlaube , daß ich dir
meinen zweiten Sohn bringe , General " , fagte
ein Mann , und trat mit festen Schritten näher .
, ,Wir können "

Und dann waren sie da . Sie sahen den über¬

mächtigen Feind sich zum Tor der Villa Spada
heranarbeiten , padten das Bajonett fester und
stürmten drauf zu . Das prallte aufeinander
mit schonungsloser Wildheit , wurde hochgeschleu¬
dert , niedergestampft , freischte auf wie zer¬
reißendes Eisen . Die Erde dröhnte . Es war
als berste ein Damm .

„ Ich sage : Wo wir sind , wird Rom sein .

Vorwärts , laßt uns diesen Weg beschreiten !"
Stille . Verlegenes Umsichblicken. Nicht eine

Hand rührte sich. Hier und da nur ein atem¬
beklemmender Seufzer , ein fraftloses Kopfschüt
teln , ein verworrenes Getuschel .

Im Morgengrauen verließ Garibaldi Rom .
Fünftausend seiner Getreuesten folgten ihm. Das
Volt aber stand am Weg und blidte ihnen nach,
mit wehen Herzen, gramzerrissen, denn plötzlich
hatte es begriffen, daß es nun führerlos, und

Hahnenkampf unter dem Kuhgespann
otz . Durch eine sonderbare Ursache wurde ein

Landwirt in dem Eifelort Wimmba ch schwer
verlegt . Unter seinem Kuhgespann gerieten zwei
Hähne miteinander in Streit , der in einen wü
tenden Kampf ausartete . Dadurch wurden die
Kühe scheu und gingen mit dem Wagen durch .
Der Landwirt wurde eine größere Strede mits
geschleift , wobei er schwere Wunden davontrug
und sofort einem Krankenhause zugeführt wer¬
den mußte .

Ein deutscher Komponist
Zu Max von Schillings ' zehntem Todestage

Gemälde ,,Mona Lisa", berühmt um des Mei
otz . Weltberühmt ist Leonardo da Vincis

sters willen , der es schuf, berühmt wegen der
Schönheit des dargestellten Frauenantliges und
seines Lächelns, das , wie man sagt, Rätsel auf¬
gibt . Man weiß nicht , wen dieses Porträt
Leonardis darstellt , man vermutet , daß es eine
Frau aus edlem Geschlecht gewesen sei .

Die bekannteste Oper Mar von Schil

lings ' , dessen Todestag sich am 24. Juli

zum 10. Male jährte , trägt den gleichen Namen
wie jenes berühmte Bild . Das Textbuch erzählt
das Schicksal der schönen Lächelnden, wie es ge
wesen sein könnte . Ein Spiel von Leidenschaft ,
Eifersucht , Haß und Rache hebt vor unseren
Augen an . Die Darstellerin der Titelheldin
gleicht oft in Gewand und Haartracht der schö¬
nen Gemalten. Es ist die Musik, die uns das
Grauen an dem Geschehen überwinden läßt .
Sie erhöht das allzu Menschliche , das den Ge¬

Garibaldi stand mitten unter seinen Leuten .

Der General unterbrach ihn. , ,Rom liegt in Den Degen in der Faust schlug er sich, ein Fels
den letzten Zudungen. Villa Pamphili , Villa in der Brandung, eine blutige Gasse. Von sei
Korsini , unsere stärksten Eckpfeiler , fielen in nen Lippen aber rang sich die italienische Volks - der Willfür eines übermütigen Feindes ausgestalten , die vor uns lebendig werden , anhaftet

Feindeshand . An Sieg ist nicht mehr zu denken .
Und du willst dennoch

"

,,Es geht um mehr, General , um unsere
Ehre . . . Lehre ihn seinen Bruder rächen ."

Draußen , nahe der alten Aurelianischen
Mauer brodelte es in einem fort . Kalt fiel von
der brüchigen Decke . Auf dem Tisch , darauf Kar¬
ten und Pläne ausgebreitet lagen , drohten die
Kerzen zu verlöschen .

Ende .

,,Gibt es noch einen Weg, sie zu retten , Ge¬
neral ? General , du bist das Schwert Ita¬
liens , gibt es noch einen Weg , sie herauszuschla¬
gen ? Ich . . ." , der Melder brach ab , sank
erschöpft zu Boden .

hymne ,

Plötzlich Schweigen . Im Türrahmen stand
Garibaldi . Sein Gesicht war voll blutiger
Schrammen , sein Anzug zerrissen . Mit zerhaue¬
nem Degen stand er da , und starrte in die still¬
gewordene Menge .

liefert war .

Hermann - Allmers - Preis verliehenIndes tagte im Kapitol eine Versammlung ,
redeten die Abgeordneten sich heiße Köpfe . Gie
griffen Pläne auf , verwarfen sie, stritten mit- 0 Der im vergangenen Jahr gestiftete Hermann :-
einander . Der weite Raum quoll über im lau - Wmers -Preis ist für das Jahr 1942 auf der dies¬
ten Stimmengewirr . Gibt es denn keinen Aus - jährigen Mitgliederversammlung der Hermann -All¬
weg aus dieser verfluchten Not ? . . . Soll Rommers -Gesellschaft im Rathaussaal zu Wesermünde
denn untergehen ? . . . Wo ist einer , der . zum ersten Mal an Amtsgerichtsrat Robert Wiebald

richtsrat Wiebalek gehört noch zu denen, die Hermann
in Bredstedt (Schleswig ) verliehen worden . Amtege¬

Allmers persönlich nahe gestanden haben. So hatte
er auch die Möglichkeit, der GesellschaftBriefe zu über
geben, die er als junger Student von Allmers erhal¬
ten hat . Die Preisschrift trägt den Titel „ Hermann
Allmers ' Beitrag zur Erforschung der Marschen und

ihrer Bewohner". Sie bringt eine ebenso einsinnigewie sachverständige Würdigung der Verdienste ,
fich der , ,Marschendichter " burch seine Schriften , be¬
sonders bas , ,Marschenbuch " um die Heimatkunde im
Gebiet der Weser - und Gib -Marschen erworben hat .

Wie auf der Versammlungmitgeteilt wird, hofftman
noch im Laufe des Jahres den Mitgliedern die „Briefe
aus dem Süden " von H. Allmers im Druck vorlegen
zu können.

Aufدو die Tribüne !" riefen ein paar Stim¬

men. Garibaldi soll reden !. Gibt es noch ei¬
nen Ausweg , General ?"

, ,Dem Feind gelang es, Vechi und seine Tap¬
feren in der Villa Spada einzuschließen ," mel
dete in diesem Augenblick ein junger Soldat .
„ Ich bin der einzige , der entkam . Šie kämpfen
noch, kämpfen mit dem Mut der Verzweiflung."

Garibaldi schloß die Augen. Seine Hände
zudten . Spada eingeschlossen ? Das war das Garibaldi trat näher . „Nein ," erwiderte er ,

, ,jetzt ist es zu spät ." Ganz langsam sprach er ,

mit kleinen Pausen . Und jedes Wort Klang
schwer , als fielen Steine zu Boden . Vor drei
Monaten stand ich hier auf der gleichen Stelle .
Laßt uns die militärische Diktatur ausrufen , rief
ich, die Rettung des Vaterlandes erfordert es. Hölderlin -Biographie als Neuerscheinung
Männer gibt es noch genug in Roms Mauern ,
die zum Gewehr greifen können . Jeder sehe das () Im Propyläen -Verlag , Berlin , erscheint von
Lezte ein Ihr aber wandet euch von E. Kurt Fischer eine Schrift Hölderlin , sein Leben
Ausrede zu Ausrede , ließet kleinlichen Rücksich- in Selbstzeugnissen, Briefen , Berichten". Die tragi¬
ten die Oberhand und stelltet Mut und Tapfer - sche Gestalt des Dichters wird sichtbar: der leuchtende
feit hintenan . Glaubtet den verlockenden Ver¬
sprechungen der demokratischen Partei in Frank¬
reich, Paris glaubtet Ihr , euren Feinden . Nun
ist es zu spät "

-

Als Garibaldi nach draußen trat , war der
Mond aufgegangen , lag Selle über der Stadt
ausgebreitet . , ,Was befiehlst du zu tun , Ge¬
neral ?" empfing ihn ein Haufe abgehetzter Le¬
gionäre . ,,Villa Spada . . . hat man dir ge¬
meldet ? "

Das Gesicht des Generals blieb steinern .
nicht eine Muskel zuckte in seinem ehernen Ge¬
ficht . In seinen Augen aber stand bezwingender

Genius , an einen zarten , wenig widerstandsfähigen
Körper gefesselt; der verehrende Freund, der die Be¬
gegnung mit Schiller als Erlebnis bewahrt ; der Lie¬
bende; der Alternde , der in den späten Symnen
dunkle Geheimnisse beschwört .

und verklärt ihre tragischen Schicksale . Die

Oper entstand kurz vor dem Weltkriege und
hat den Namen „ Schillings " weiten Kreisen bes
fanntgemacht .

May von Schillings wurde 1868 in Düren
(Rheinland ) geboren. Er studierte Rechtswis
senschaften , Philosophie , trieb daneben Musik¬

wohl endgültig ganz zur Musik gefunden . Von
studien . Als Korrepetitor in Bayreuth hat er

1908 bis 1919 wirfte er als Leiter der Oper
in Stuttgart und hat sie zu einer bedeutenden
gemacht . Nach dem Zusammenbruch des Rei¬
ches übernahm er die Leitung der Berliner
Staatsoper . Nach einer Auseinandersetzung
mit der damaligen Regierung legte er sein
Amt nieder und begab sich auf Gastspielreisen
ins Ausland .

Schillings Schaffen umfaßt dramatische ,

symphonischeund Instrumentalwerke , Melodra
men und Lieder . Seine erste Oper „ Ingwelde " .
steht unter dem Einfluß Wagners , zeigt aber
schon die eigene Art des Komponisten . , ,Mo

loch" wurde nach dem Hebbelschen Fragment
Gesezen folgerichtig aufgebaut . Sie geht dem
Ohre nicht leicht ein , aber wer sich in sie ver¬
fieft , wird ihre Schönheiten entdecken. Anders
die Musik der „Mona Lisa", sie ist im Klang =
bild reich gestaltet , wie es dem Stoff entspricht,
ohne der Tiefe zu entbehren , und das hat wohl
zu ihrer Volkstümlichkeit beigetragen .

Maria Stracka



Familienanzeigen
So Gott will , feiern die Eheleute

Meinhard Adams und Frau
Gefine, geb. Grven, am 4. August
das Fest der Silbernen Hochzeit .
Dem Jubelpaare die herzlichsten
Glück und Segenswünsche ! Die
Nachbarn . Klinge , 23. 7. 1943 .

Geburten

In dankbarer Freude geben wir die
Geburt unseres Stammhalters be:
fannt . Frau Grete Görtemaker ,
geb. Eilers , MA . - Maat JürgenGörtemaker , z. 3. im Felde . Hats¬hausen , den 18. Juli 1943 .

Die Geburt ihres 4. Jungen zei¬
gen dankbaren Herzens an Seio
Bronsema und Fran Theda ,
geb . Groeneveld . Böhmerwold ,
den 23. Juli 1943 .

Tiado Heinrich . Die Geburt eines
gesunden Jungen zeigen Hoch¬
erfreut an Franke Harms , geb .
Basche , Heinrich Harms , Bau¬
aufseher . Schirum , Kr . Aurich .

In dansbarer Freude geben wir
die Geburt einer gesunden Toch¬
ter bekannt . Tini Kruse , geb .
Erdwins , Hinrich Kruse , 3. 3 .
Wehrmacht . Ertum , 18. Juli 1943 .

Siegmund Eckhard . Gottes Güte
schenfte uns einen gesunden Jun¬
gen . In dankbarer Freude : Pa =
itor Otto Bode und Frau Erika ,
geb . Rödenbeef . Rinteln , den
22. Juli 1943 ,

Am 22. Juli 1943 wurde uns das
4. Mädel geboren . In dank¬
barer Freude Heinrich Iderhoff
und Frau Christa , geb . Schmidt .
Pewsumer Schatthaus .

Statt Karten . Unsere Hanneli be¬
fam einen Bruder . Er soll Lüder
heißen . In dankbarer Freude
San -Feldw . Georg Schablowski
und Frau Aenne , geb . Krene .
Amdorf , den 20. Juli 1943 .

Wilhelm Richard . Unsere Kleine
Margret hat ein Brüderchen be =
fommen . In dankbarer . Freude
Wilhelm Klein und Frau Gret¬
chen , geb . Saadthoff . Bruns¬
büttelfoog , Nord , Koogstr . 91 I ,
den 17. Juli 1943 .

Verlobungen

Statt Karten . Ihre Verlobung ge¬
ben bekannt : Linchen Bloem ,
Heinrich Alberts , Kaffenleiter .
Emden , Aurich , 24. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Heti Müller , Gefreiter Konrad
Hattermann . Loga , Friedhof =
straße 11 , Bogaerfeld , Wehrmacht ,
3. 3. Urlaub , 28. Juli 1943 .

Heisfelde , Leer , Oldenburg ,
im Felde , Lübeck ,
den 20 . Juli 1943 .

Sart und schwer traf uns die
Nachricht, daß nun auch unser
jüngster , sonniger Bruder . mein
innigstgeliebter Bräutigam , mein
lieber Sohn , unser guter Schwie¬
gersohn , unser unvergeßlicher
Schwager , Onkel und Vetter

Hinrich Feldmann
fiz. in einem Panzerregiment ,

Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
medaille , im blühenden Alter von
mit Schwertern und der Ost¬

27 Jahren am 7. Juli 1943 inder großen Abwehrschlacht süd =lich Orel den Heldentod fand . Auch
er ließ , wie unser lieber Bruder
Hermann vor zwei Jahren , sein
Leben für das Vaterland .
In tiefem Schmerz :

Familie H. B. Feldmann , Else
Ülferts als Braut , Familie H.
Ulferts .

Trauerfeier Sonntag , 8. August ,
10 Uhr , in der Lutherkirche zu Leer .

Greetsiel , den 15. Juli 1943 .
Wir erhielten die unfaß¬
bare Nachricht , daß mein fo

heißgeliebter , Herzensguter , stets
um mich besorgter Mann , . der
liebe , stolze , treusorgende Bater
feiner Kinder , unser lieber

Aerztetafel

Dr . med . Huismans , Seer . Ab 28 .
Juli verreist .

med .-Rat Dr. Schneider , Norden .
Keine Sprechstunden .

Dr . Wiltfang , Hals - , Nasen - , Ohren¬
arzt , Emden . Wieder Sprechstunde
ab 26. Juli 1943 .

Zahnarzt Dr . Keßling , Papenburg .
Berreist bis zum 15. August .

Bahnarzt Dr. Hieronimus , Leer .
Verreist bis Ende August .

Dr . med . Menne Martens , Esens .
Verreift !

Geschäftliches

Brille am 22. Juli in Leer , Rat¬
hausstraße , verloren . Abzugeben
gegen Belohnung in Leer , Linden¬
straße 10 .

Geldbörse am 23. Juli in Leer,
Adolf Hitler -Straße , verloren . Ge¬
gen Belohnung abzugeben bei der
OT3 . Leer .

Weiße Strickjacke von Papenburg
( Landsbergstr .) bis Steenfelder¬
feld verloren . Abzugeb . b . Thekla
Wessels , Steenfelderfeld 106 oder
OT3 . Papenburg .

Rote Handtasche auf der Straße
von Jemgum nach Hazum
Freitag verloren . Gegen gute
Belohnung abzugeben bei A.

Dunkelrote
Krull , Soltborg .

Samtjade

am

Die Hirsch-Apotheke in Weener ist
vom 26. Juli bis 8. Auguſt ein 21. Juli , nachmittags , von Ka

Mittwoch ,

schließlich wegen Betriebsfevien tentamp , Leer , bis Neermoor
geschlossen . verloren . Finder erhält Beloh

Weißtohl , Rotkohl , Kohlrabi , Wur - nung . Hinriba Cassens , Neer¬
zeln und Große Bohnen frisch moor , Süderstr . 19 .
eingetroffen . Loers , Ihrhove .

Schuhreparaturen nehme bis zum Wohnungen

Pachtungen

Verpachtung .

von

Die Erben des im
Often gefallenen Kaufmanns und
Gastwirts Willibald Wachtendorf ,
Altharlingerfiel haben mich be
auftragt , den zum Nachlaß ge =
hörenden Grundbesitz zur Größe

27. 84 Ar (früher Leiner)
unter der Hand auf mehrere Jahre
zu verpachten . In dem Hause sind
seit Jahren Gastwirtschaft und ein
Gemischtwarengeschäft mit Erfolg
betrieben . 3. 3. sind in Betrieb
die Poststelle und das Kohlen¬
geschäft , während das Gemischt
warengeschäft und die Gastwirt¬
schaft vorübergehend wegen Ein¬
berufung geschlossen sind . Der

folgen . Liebhaber wollen sich mit
nutzbare Antritt fann sofort er

mir in Verbindung setzen . Witt¬
mund , 22. Juli 1943. Schipper ,
Preußischer Auktionator .

Verschiedenes

Rind , 1 Jahre alt , schwarzbunt ,

beten . Garrelt Franzen . Klein¬

20. August nicht mehr an . Schuh - Beeres Zimmer zu mieten gesucht. entlaufen . Um Nachricht wird ge¬machermeister Siuit Gerdes ,
Utarp über Esens . Angeb . u . E 1962 OT3 . Emden .

Ludwig van Hettinga , Eisenwaren möbliert , mit oder ohne Verpfle - Damenfahrrad , schwarze Lenkſtange ,

1 - 2 Zimmer , möbliert oder un - oldendorf .

handlung , Aurich , Norderstraße 7. für Angestellten gesucht .Mein Geschäft bleibt mit behövd - gung , am 23. Juli in Leer , Adolf -Hitler¬
licher Genehmigung vom 26. Juli Firma Cramer , Leer . Straße (Strohdach ) , vertauscht .
bis einschließlich 7. August 1943 3immer ohne Verpflegung sucht zum Nachricht erbeten an Leer . Heis¬
wegen Betriebsferien geschlossen . 1. August junger Beamter . An - felder Straße 77 .

Schwiegersohn , mein lieber Ova , Reparaturen werden vom 24. Juli debote unter 2 927 OZ . Leer.
bis 9. August nicht angenommen . 1 - 2 gut möbl ., bequeme Zimmer in
Ausgabe in der Zeit nur Sonn - Leer gesucht . Angebote mit Preis¬
abends ab 14 Uhr . Löwenkamps angabe unter 918 OT3 . Leer . 5
Schuhmacherei , Loga . Möbl . Zimmer mit Kochgelegen

Meine Schneiderwerkstatt befindet heit oder zwei leere Zimmer von
sich jetzt bei Herrn Tischlermeister Frau mit Kind in Bunde oder
Heinrich Gerdes in Remels . Jo - Umgebung gesucht . Anschriften an
hann Martens , Schneidermeister , OTZ . Weener . Ruf -Nr . 196 .
Remels .

unser Bruder , Schwager , Onkel
und Vetter , Hilfszollassistent

Willm Wiltfang
amdurch einen Unglücksfall

3. Juli 1943 im 44. Lebensjahre
von uns geschieden ist . Er wurde
mit allen militärischen Ehren bei =
gesetzt . Auch er gab sein Leben
für Führer , Volk und Vaterland .
Er folgte seinem lieben Sohn
nach neun Jahren in die Gwig :
feit .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Fran Gretie Wiltfang , geb .
Wagenaar , 44 -Rttf . Peter Duin ,
3. 3. im Osten , u . Frau Anna ,
geb . Wiltfang , Wilhelm . Erich ,
Eta , Peter , Gerhardt u . Gerda
Wiltfang , Peti Duin sowie die
nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier am 1. August ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu
Greetsiel , wozu wir herzlich ein¬
laden .

Neermoor , den 24. Juli 1943 .
Statt des Ansagens . Ein hartes
Geschick entriß uns am 17. Jult
unser liebes ältestes Töchterchen ,
unser herzliebes Schwesterchen

Annelie

nach kurzer , heftiger Krankheit im
zarten Alter von 7 Jahren in

Als Verlobte grüßen : Anni Schür - Scheibe (Niederschlesien ) .
manu , Heinz Nelles , Maschinen =
maat . Aurich , Wallinghausen ,
Kriegsmarine , den 25. Juli 1943 ,

Wir haben uns verlobt : Gertrud
Janssen , Hermann Riebed , Steuer¬
mannsmaat . Aurich (Ostfriesl . ) ,
Rübowallee 30 , Clausthal -3eller¬
feld , 3. 3. Aurich , 25. Juli 1943 .

Statt Karten . Als Verlobte gri¬
Ben : Gerda Neeland , Franz
Jürgens . Emden (Ostfr . ) , Bol :
tentorstr . 64 , Graf -Enno -Str . 38 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anna Jansen , Siebelt Busker .
Blomberg , Middels - Osterloog , 3.
3. im Osten .

Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Obergefr . Enno Dirksen , 3. 3 .
Urlaub , und Frau Johanne , geb .
Pauw . Veenhusen , 24. Juli 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Walter Leesemann und Frau
Irmgard Leesemann , geb . Ißen .
Lüttetsburg , int Juli 1943 .
Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben befannt :
Hermann Holten , Henni Folten ,
geb . Köller . Jemgum , 3. 3 .
Wehrmacht , Holthuferheide .

Danksagungen

Lisel

Für die anläßlich unserer Verlo¬
bung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danfen wir herzlich .
Zimmermann , Stephan Rykena .
Novden , den 23. Juli 1943 .

Statt Karten . Für die uns zur Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksam¬
feiten danfen wir herzlich . Dr .
med . Bruno Thoß und Frau

geb . Hildebrand ,Karoline ,
Norden .

Für die uns aus Anlaß unserer
Goldenen Hochzeit erwiesenen
Aufmeramfeiten fagen wir un¬
seren herzlichen Dank . Heie Ra¬
benstein . Süd - Coldinne .

Für die erwiesenen Aufmerksam =
feiten zu unserer am 3. Juli 1943
stattgefundenen Vermählung dan¬
fen wir herzlich . Unteroffizier
Hartwig Staerf , 3. 3. im Felde ,
nud Fran Gerda , geb . Möllen¬
famp . Emden , Adolf Hitler¬
Straße 99 .

Allen , die uns durch ihre Glück¬
wünsche zur Geburt unferes
Karlheinz erfreut haben , danken
wir von Herzen . Dr . med . Lise¬
lotte Mener , geb . Bräuer , Dr .
med . Wolfang Meyer , Mar . - Ass. ¬
Arzt d . R. Aurich , im Juli 1943 .

Für die uns anläßlich unserer
Hochzeit in so reichem Maße er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
fen wir allen herzlich . Ober¬
leutnant Gerhard Seed u . Frau
Elisabeth , geb . Hagena . Gri¬
merfum .

Für die uns anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit und Ver :
lobung erwiesenen Aufmersam¬
feiten danken wir allen herz¬
lichit . Familie Gerhard Cordes
und Frau Gesine , geb . Meß ,
Angelo Cordes , Bullerbarg , Eilt
Boldenga , Middelfteborgum .

In tiefem Schmerz :
Heinrich Urban u . Frau Rena ,
Kinder , Großmutter sowie An¬
gehörige .

Beerdigung Dienstag , 27. Juli ,
vom Hause Boje Bekker . Neer¬
moor , Süderstraße 30 .

Fulkum , den 23. Juli 1943 .
Statt Karten . Heute um 8 Uhr
entschlief fanft und ruhig unser
lieber , herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroß :
vater , mein lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Johann Biller
im Alter von 94 Lebensjahren .
In stiller Trauer :

Die Kinder und alle Angehö¬
rigen .

Beerdigung Montag , 26. Juli ,
15 Uhr , auf dem Friedhof in
Fulkum .

Remels , Kleinsander , Hollriede ,
Wilhelmshaven und im Felde ,

den 24. Juli 1943 .
Heute nachmittag entschlief fauft
and ruhig nach langem Leiden
unfer lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager , Vetter und
Onkel

Jochen Harms Frerichs
im 78. Lebensjahre . Um stille
Teilnahme bitten :

Die trauernden Kinder und
alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 28 . Juli ,
14 Uhr .

Dißum , Beer , Bremen und
Hamburg , den 24. Juli 1943 .

Statt ieder besonderen Mittei
lung . Heute ging unsere Liebe ,
treusorgende Mutter und Groß¬
mutter , unsere gute Schwester ,
Schwägerin u . Tante , die Witwe
des Deichrentmeisters Jan Ter¬
veer ,

Anna Terveer
geb . Mansholt

sanft und gottergeben . im Alter
von 77 Jahren in Frieden heim .
In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen :

Johannes Terveer , 3. 3. im
Often , und Frau Anna , geb .
Mansholt , Stientje Aap als
Pflegerin .

Beerdigung Dienstag , 27 . Juli ,
14 Uhr , in Dißum . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Westeraccum , den 23. Juli 1943 .
Nach kurzer , heftiger Krankheit
verstarb nach einem arbeitsrei¬
chen Leben mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onfel

Wilhelm Hartmann
im 72. Lebensjahre .
Im Namen aller Angehörigen :

Meta Hartmann , geb . Stöhr .
Beerdigung Dienstag , 27. Juli ,
16 Uhr . Andacht 1/2 Stunde
vorher im Trauerhause .
Mit der Familie trauert

Familie E. Siebels .

zur

3 Enter , rotbunt , entlaufen . Um
Nachricht bittet Heinrich Saat¬
hoff , Schirum 21 .
Rinder , drei 2jährige , zwei ljäh¬
vige , aus der Weide in Groß¬
oldendorf entlaufen . Bitte um
Nachricht gegen Belohnung an
A. Wallrichs Wwe .. Großolden¬
dorf oder D. Ackermann , Strack
holt .7- 3immer -Wohnung , möglichst mit

etwas Garten , in Leer oder Heis- Middels . Achtung ! In der Mer¬
felde sofort gesucht . Angebote gelfule bei der Ziegelei sind im
unter A 100 DT3 . Weener . Ruf - Flachen tiefe Löcher . Kinder vom
Nummer 196 . Baden fernhalten .

Zu mieten gesucht

In Vitakalt (bestes Mittel gegen
Knochenweiche und Lei¬
stungssteigerung jämtl . Tiere )
fann ich noch einige Bestellungen
annehmen . Friedr . Wilfen ,
Aurich , Georgstr . 19 - 23 . Ruf 289

Mein Geschäft bleibt vom 26. Juli Geeignete Räume mit oder ohne
bis 10. August geschlossen . Frau
G. Johannes , Leer , Ratskeller .

Achtung ! Bitte meine verehrte
Kundschaft . die fertiggestellten
Schuhreparaturen abzuholen . Fr .
Termöhlen , Leer . Schuhhaus

Gleisanschluß für die Bagerung
von Waren aller Art gesucht . An¬
gebote unter BR 409 an Ala
Bremen , erbeten .

Lagerräume ! Lagerraum von ca .
200 Quadratmeter , evtl . leersteh .
Laden , für unser Verpackungs¬
material dringend gesucht . Solo
Feinfrost GmbH . , Betrieb Emden .

Verkäufe

Heu zu verkaufen oder gegen
Torf zu vertauschen . Fooke Nee¬
land , Wiegboldsbur .

Mehrere Fuder Hen verkauft J .
Groenewold , Strackholt .

Salamander ."
Anban von Herbstgemüse , Wir

erbitten fofort schriftliche Mel¬
dung mit Flächenangabe über
den beabsichtigten Anbau von
Spizkohl , Wirsing usw. , desglet - mehrere Fuder gut gewonneneschen um Abholung von Spinat
für die bevorstehende Aussaat .
Bezirksabgabestelle und Gemüse¬
anbaugenossenschaft Norden ,Bahn¬
Hofstraße 159 .

Biehsalz , Gips am Lager .
Siebels , Esens . Fernruf 101 .

Beeren - und Kirschenfüßmoft . An¬
nahme von Johannisbeeren ( rote Einfamilienhaus in Leer oder Umund schwarze ) und Kirschen a )
täglich von 9 - 17 Uhr außer
Sonnabends , in der Mosteret :

Sinrich

Ankäufe

gebung zu faufen gesucht . Angeb .
unter 952 OT3 . Leer .

b) in den Außenbezirken durch Waschtisch , gut erhalten , zu kaufen
Sammelstellen laut besonderer gesucht . Angebote unter 942
Anzeige . Bedingungen : a ) An - 3 . Leer
lieferung mit Johannisbeeren u . Foto - Apparat sofort zu taufen ges .Kirschen und eigenem Zucker . Angebote unter A 460 DT3 .
Sie erhalten für 1 Ag . Beeren
und Kirichen = eine Flasche

Aurich .

A 461 OT3 .

Hund zugelaufen . Abzuholen bei
Tönjes Reitmeyer ) Holtland .

Amtl . Bekanntmachungen

Verordnung über die Aufhebung
von Finanzämtern im Ober¬
finanzbezirk Weser -Ems . Ich ver¬
ordne § 24 der Reichsabgaben¬

Finanzamt Weener (Ems ) wird
ordnung gemäß : § 1. 1. Das

aufgehoben . 2. Der Finanzamts¬
bezirk Weener (Ems ) wird mit
dem Finanzamtsbezirk Leer (Ost¬
friesland ) zusammengelegt . § 2 .
1. Das Finanzamt Jever wird
aufgehoben . 2. Der Finanzamts¬
bezirk Jever wird mit dem Fi¬
nanzamtsbezirk Wittmund zu =
jammengelegt , § 3. Die Verord¬
nung tritt am 1. August 1943 in
Kraft . Berlin , 26. Juni 1943 .

Reichsminister der Finan
In Vertretung : gez . Rein¬

hardt . Der Oberfinanzpräsi
dent Weser -Ems in Bremen .
Bremen , 21. Juli 1943 . Die vor
stehende Verordnung wird hier¬
mit bekanntgegeben . Das Fi
nanzamt Weener ( Gms ) bleibt
wegen der Ueberleitung vom 29 .
bis 31. Juli 1943 geschlossen . gez .
Spindler .

Der
gen .

Kreis Norden . Auf Grund der Er¬
mächtigung des Generalbevoll¬

Most . b) Wir liefern Buder , Ziehharmonika zu kaufen gesucht. mächtigten für die Regelung der
wenn Sie uns die gleiche Menge Angebote unter
Beeren und Kirschen verkaufen , Aurich .

Mittleres oder kleines Wohngrund¬
ftück , möglichst in Aurich o . näh .
Umgebung , 31t faufen gesucht .
Verkäufer fann auf Wunsch woh¬
nen bleiben . Angebote erbeten
an Fromm , Hamburg 36 , C
Ionnaden 3 .

die Sie zu vermosten wünschen . Laufgitter , neu oder gebraucht , zu
c) Wir kaufen alle Beeren und kaufen gesucht . Lang , Norden ,
Kirschen , wenn Sie feinen Most Norddeicher Straße 112 .
haben wollen . d ) Beeren und
Kirschen müssen frisch gepflückt
sein , mit Stiel . e) Flaschen müf¬
fen fauber angeliefert werden .
Im Notfalle können wir Flaschen
liefern . f ) Settflaschen tönnen
wir nicht mehr verarbeiten .
g ) Sie erhalten in der Mosterei
bzw . am Lastwagen fofort Ihren Sportwagen zu kaufen gesucht .
Most zurück . Ostfriesische Garten - Frau A. Timmen , Esens , Burg¬
baugenossenschaft e. G. m . 6. S . , straße 52 .
Aurich , Ruf 567 . Kleintrastrad , gut erh . , gesucht .

Bitte ausschneiden ! Beeren - und Angb . an OTZ . , Weener , Ruf¬
Kirschenaunahme und Süßmoft - Nummer 196 .
ausgabe . Wir fahren nach fol
gendem Plan . Bedingungen siehe
befondere Anzeige . Sonnabend ,

Tiermarkt

24. Juli 1943 : 8 Uhr Mittegroße - Ruh , jung , hochtr ., zu verkaufen .
fehn - Cassens , 9 Uhr Oftgroße - Claas Odinga , Forlitz -Blaukir
fehn - Müller , 10. 30 Uhr Aurich - chen .
Oldendorf - Denefas , 11 . 30 Uhr 2 Läuferschweine vertauscht gegenHoltrop -Albers , 12. 30 Uhr Wie¬ ein schweres Evert Mudder , Ost¬
fens -Garrelts . Montag . 26. Victorbur , Haus -Nr . 324 .Juli 1943 : 8 Uhr Heisfelde -Bar¬
fei , 9. 30 - 13 Uhr Leer -van Márt , Flotte Kuh zu verkaufen . Heye
Central -Hotel , 13. 30 Uhr Loga - Ferdinand , Neufirrel , Post Re¬

mels .Upstalsboom , 14. 30 Uhr Loga - |
birum -Jürgens , 15. 30 Uhr Holt - Junge Sau , deckfähig , zu verkau =land -Nücke , 16. 30 Uhr Hefel - Post - fen . Elso Winterboer , Tichelwarf .Halterei .
1943 : 8 Uhr Friedeburg -Olt - Stellenangebote
manns , 10 Uhr Wiesmoor - Block¬

Dienstag , 27. Juli

haus , 12 Uhr Voßbarg -Bohlen , Mehrere Köche und Schlachter für
13 Uhr Stracholt , 15 Uhr Bag¬
band -Bohlen . Mittwoch , 28 .
Juli 1943 : 8 Uhr Neermoor¬
Hauptkreuzung , 9. 30 Uhr War¬
singsfehn -Kanalfreuzung , 12 Uhr
Neuefehn -Baumann , 14 Uhr
Timmel -Dinfgraeve . 15 Uhr
Westgroßefehn -Strüfing . Don¬
nerstag , 29. Juli 1943 : 8 Uhr
Willmsfeld -Gerdes , 8. 30 Uhr
Westerholt -Kleemann , 9. 30 Uhr
Dornum -Marktplatz , 11 Uhr Rog¬

die Werkküche eines großen In¬
dustrieunternehmens in Bremen
zum baldigen Antritt gesucht .
Erfahrung auf dem Gebiete der
Gemeinschafts = Verpflegung
wünscht . Bewerbungen mit allen
erforderlichen Daten und Unter¬
lagen erbeten unter B. R. 56 / G
11 an Ala , Bremen .

er =

genstede, 11. 30 Uhr Narp -Doll¬
mann , 13 Uhr Negenmeerten , 15
Uhr Blomberg - Köster . 16 Uhr Mädel , finderlieb , sauber
Middels , Kreuzung Boppen . 17. 30
Uhr Plaggenburg - Göß . Oftfrie¬
fische Gartenbaugenossenschaft e.
G. m . b . H. , Aurich . Ruf 567 .

ausgehilfin oder Köchin auf so¬
fort oder später gesucht . Voigt ,
Bremen ,
Platz 12. Ruf 47823.

Bürgermeister -Smidt¬

Verloren
-

für or¬
dentlichen fleinen Haushalt mit
Garten und Federvieh in diesem
Sommer für zwei Tage in der
Woche vom Oktober ab für
ganz auf dem Polder gesucht .
Angebote unter 8 928 OT3 . Leer .

Junges Mädchen , freundlich ehrlich ,
aus guter Familie . im Alter von
20 bis 25 Jahren für mein Café
wegen Heirat des jetzigen gesucht .
Angebote mit Bild an Frau M.
Maaßen Wme .. Vechta i . Old ..
Markt 6. Ruf 294 .

Schwarze Brieftasche , Inhalt
Raucherkarten , lautend auf die
Namen Emil u . Johanne Ber¬
ning , Zuckerfarten , Nährmittel¬
tarten und 4 Schuhscheine für 4
Paar Schuhe verloren . Bitte die
Geschäftsleute , auf die Karten
nichts zu verabfolgen . Gegen Maschinist für Lokomobile
hohe Belohnung abzugeben bei
Berning , Emben , Graf -Enno
Straße 88 .

in
Sägewerk in Dauerstellung ge =
sucht . Riefe u . Meyer , Sägewert ,
Papenburg .

Bauwirtschaft , Reichsminister
Speer , erkläre ich die vom Reichs¬
innungsverband des Bauhand¬
merts aufgestellten Richtlinien
für die Durchführung von Bau¬
arbeiten zur Beseitigung von
Fliegerschäden vom 1. 3. 1943
für den Bereich des Kreises Nor¬
den für verbindlich . Die Richt¬
linien können von den beteilig
ten Handwerkern und Baufirmen
bei der Kreishandwerkerschaft in
Bewfum , bei dem Obermeister
Rahmann in Mittelmarsch und
im Landratsamt , 3immer 10 ,
eingesehen werden . Norden , den
22 . Juli 1943 . Der Landrat als
Leiter der Sofortmaßnahmen .

Stadt Emden . Montag , 26. Juli ,
14 Uhr beginnend , Verkauf von
Stahlmatragen . Dienstag , 27 .
Juli , und Mittwoch , 28. Juli , 14
Uhr beginnend , Verkauf von Fe =
derbetten und Kissen . Donnerstag ,
29 . Juli , und Freitag , 30. Juli ,
14 Uhr beginnend , Verkauf von
Kleinmöbeln . Die Verkäufe finden
beim Fegterschen Hause , Am
Brauersgraben , statt und erfolgen
gegen Barzahlung . Emden , 24.
Juli 1943 . Der Oberbürgermeister .

Amtsgericht Emden . Handelsregi¬
ster . Veränderung am 13. Juli
1943. HR . B. 225. Firma : Hae¬
ger & Schmidt , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Hamburg ,
3weigniederlassung Emden . Durch
Gesellschafterbeschluß vom 18 .
Mai 1943 ist das Stammkapital
unt 200 000 ,- RM . auf 400 000 ,-
RM . erhöht worden . Die gleiche
Eintragung ist in Nr . 154 des
Deutschen Reichsanzeigers
6. 7. 1943 bekanntgemacht

Werbeanzeigen

Capitol-Theater , Emden
Ihr

Privatsekretär

Jugendliche nicht zugelassen .

STRECKEN . .

Schon ein

halber KNORR - Soßen¬

würfel genügt , um einen
Soßenrest zu strecken .

KNORR

Gut rasiert -

gut gelaunt

ROTBART
KLINGEN

2

Durch , abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird

die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un¬
sere Klingen Merkzahlen .

„Krewel"

Garant guter

Arznei -Präparate
- seit 1893

Chem . Fabrik

Krewel - Leuffen G. m . b . H.
Koln

Viele Durchschläge

Tiefschwarz und klar

Carboplan

Juli 1943. Der Oberbürgermeister KOHLEPAPIER

am

Partei und Gliederungen

NSDAP ., Filmstelle Digum . Die
angekündigte Filmveranstaltung
am 29. Juli findet nicht statt .

Film Theater

Capitol - Theater , Emden . „ Ihr Pri¬
vatsekretär " . Mit : Gustav Fröh =
lich , Maria Andergast , Theo
Lingen , Fita Benkhoff , Rudolf
Carl , Carsta Löck , Paul Henckels .
Für Jugendliche nicht zugelassen !

Norder Lichtspiele . Spielzeit von
Dienstag bis Donnerstag , 19. 30
Uhr : Hochzeitsnacht " . Nach der
Komödie „ Der Stier geht los " .
Darsteller Heli Finkenzeller , Ge¬
raidine Katt , Hans Fidesser ,
Albert Janicheck , Georg Vogel
sang , Rudolf Carl u . a . Kultur¬
film : U -Boote am Feind " . Neue ,
Deutsche Wochenschau . Für Ju¬
gendliche nicht sugelassen .

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

nimm

KOH
dann hast Du

gut gewählt .

TEROKAL

KLEBT IDEAL



tagsfrühe ? . . . Eine Stunde später führte mich
der Weg wieder hier vorbei ; sie brachte des

tsels Lösung : die „ Schlange " hatte sich auf¬
gelöst in liebe Einzelwesen , die entlang der
Hausfront hockten und eifrig schleckten . Jetzt
erst fiel mir die Firmentafel auf : Eisdiele
stand zu lesen . Na freilich , um solche Genüsse
teht die liebe Jugend gern ein Stündchen

Schlange .

otz. Das Brotkorn gedieh. . . Bei einer
Fahrt durchs Land sieht man jetzt allenthalben
die Bauernfamilien und ihre getreuen Helse¬
rinnen und Helfer in voller Tätigkeit . Hier gilt
es , die „Restbestände " an Heu zu bergen , aber
in der Hauptsache ist man mitten in der Rog¬
genernte . Unter dem blinkenden Hieb der
Senſe ſinken die goldenen Kornbreiten nieder ,
um alsbald unter den Händen der Binderin
nen wieder als Garben , in Hocken, aufzuer¬
stehen. So weit man sieht, ist die Ernte wohl
geraten. Die Aehren sind voll, die Körner gut
ausgereift und mehlig , auch der Strohertrag
läßt nichts zu wünschen übrig . So darf wohl
froh festgestellt werden , daß unser Brotkorn
wohl gedieh .

Drei Paar Sandaletten zusätzlich

Vorbildliche Schuhinstandsetzungswerkstatt in Wittmund eingerichtet

Die neuen Sommerspiel -Gaumeister
() In Bremen fonnten Sonntag , die Spiele

um die Meisterschaften des Gaues Weser - Ems unter
besten Voraussetzungen zur Durchführung gebracht
werden . Im Faustball der Männer ( allge =

: : Im Kreise Wittmund wurde auf Be - | einen anderen nugbringenden Gedanken zu ver - meine Klasse ) gab es einen spannenden Endkampf
treiben des Kreishandwerkswalters eine 3 en - wirklichen . Auf Anregung des Kreishandwerks - zwischen dem Blumenthaler TV. und der Ordnungs =
tra l - Instandsetzungswerkstatt für walters hat ein Schuhmachermeister Sanda polizei Bremen , den die tüchtigen Blumenthaler mit
Schuhe eingerichtet , in der zwei Ausländer , letten entwickelt , die mit wenigen Mitteln 42: 31 (23: 15) für sich entschieden . Auch in der Al¬
selbstverständlich Fachleute , unter der Aufsicht schnell herzustellen sind . Holz wird für die tersklasse blieb der Blumenthaler TV . ers

eines deutschen Meisters schaffen . Die Aufgabe Sohle verwendet . Jeder Tischler des Kreises folgreich. In der Entscheidung im Frauen¬
dieser Werkstatt ist es, von den Schuhmache - liefert etwas dafür und schneidet das Holz auch austball standen sich die Turnvereine Heme¬
reien des Kreises die Schuhe zu übernehmen , gleich zu. Das Wirtschaftsamt stellt alte Fahrlingen und und Tus . Osternburg gegenüber. Die
die dort wegen Arbeitsüberlastung zu lange raddecken zur Verfügung . . So kann unter das für sich. Auch im Korb ball gab es eine Reihe

Hemelinger Mädet entschieden den Kampf fnapp

liegen bleiben würden . Es soll so erreicht wer - Holz Gummi geschlagen werden , damit der spannender Spiele . Hier siegte in der Entscheidungden , daß die Kunden nicht über Gebühr auf Gang leichter ist. Abfall -Leder für Riemen fin - us . Osternburg über Osnabrück 97 durchihre Schuhe warten müssen . Oft müssen det sich auch. Jede Schuhmacherei des einen 5 :2 (5:2)-Sieg. Beim Ringtennis be
jene , deren Schuhwerk schon besonders schadhaft Kreises soll nun in Zukunft drei Paar von haupteten sich im gemischten Doppel Henke/Henke,
ist, am längsten warten , weil der Schuhmacher diesen Sandaletten in der Woche zusäß - Wilhelmshaven , die damit die Meisterschaft erneut
sich selbstverständlicherweise an die schwer in- lich zur anderen Arbeit anfertigen . Außerdem an sich brachten. Im Kraul-Ginzel war Inge Henke
standzusetzenden Schuhe nicht gerne heranmacht. werden Frauen , die noch nicht dienstverpflich- (Wilhelmshaven) nicht zu schlagen, die damit er¬
Dabei tut hier aber Gile vielfach am nötigsten. tet sind und Zeit dafür haben, in der Arbeit neut die Meisterschaft gewann . Mutter und Tochterauch alleHenke aus Wilhelmshaven gewannen

Um den Volksgenossen mit Schuhwerk zu von einem Schuhmacher furz unterwiesen , da - Spiele im Frauen -Doppel Unsere ostfriesischen
helfen , ist man in Wittmund dabei , noch mit auch sie helfen können . Vertreter , zwei Männer - Faustballmannschaften und

Korbballerinnen des Ember Turnvereins , hatten bei
Meisterschaften der Leichtathleten den Spielen einen schweren Stand und konnten sich

nicht durchsetzen . Die Korbballerinnen hatten reich
lich Wurspech und unterlagen gegen die spielstarken

und gegenTuva -Mädel aus Gröpelingen mit 1:4
den neuen Gaumeister Tus . Osternburg 76 mit 1 :5
Toven .

otz . Aus der Oberledingermarsch . Wie steht
es in der Flur ? Der erste Grasschnitt rie¬ () . Die Kampsbahnen des Olympia -Stadions bo¬

sige Heumengen wurden geborgen ! - fiel so aus , ten schon am ersten Tag der vierten Kriegs¬
daß manch ein Besitzer an Stelle des zweiten meisterschaften in der Leichtathletik
Schnittes die Nachweide stellen dürfte . Zu klagen ist ein Bild , das zwar nicht so imposant wie bei einem
über das so zahlreiche Auftreten der Feld : Fußball -Endspiel , aber nicht weniger festlich und
mäuse , die eine Gefahr für die Getreideernte be- mit dem regen Treiben im Innenraum und auf dem

Deuten können . Nur eine Ueberflutung der Hamm vollen Duhend Kampfplätzen von Leben erfüllt war .
riche im Spätherbst kann die Schädlinge vernichten . Zu diesem ersten und einzigen großen Fest der deut¬
Viele Fischreiher beleben zur Zeit die Hammriche ; schen Leichtathletik in diesem Jahr waren die Sol¬
Schwärme von 20 und mehr Stück sind anzutreffen . Daten von überall her gekommen, und die Wehr¬
Sie räumen bedauerlicherweise unter den Süß - machtteile ſtellten , wie besonders in den Staffeln
wassersischen sehr auf . zutage trat , weitaus den größten Anteil der

Kämpfer .
Weener

otz . Neuer Ortsbauernführer . An Stelle des
fürzlich verstorbenen Ortsbauernführers Joh .
Geisemeyer in der Bauer Oldenhove in

Weener zum Ortsbauernführer für den Bezirk
Weener eingesetzt .

otz . Hengstnachzuchtbesichtigungen . Bom Ostfrie :
fischen Stutbuch werden am Freitag im Reiderland
die diesjährigen Hengstnachzuchtbesichtigungen durch
geführt , und zwar : Hengst , Gundfried " 11. 30 Uhr in
Boen ; Hengst , Göß " 14 , Uhr in Bunderhee ,
14. 30 Uhr in Böhmerwold , 15 Uhr in Jem
gum . .

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Ortsgruppe Wolthufen . Dienstag 20 . 30
Uhr Dienstbesprechung bei Mundt . Alle Politi¬
schen Leiter , Walter und Warte der Gliederungen ,
der NS . - Frauenschaft , J . und BDM . pflicht
gemäß teilnehmen . Ortsgruppe Barenburg .
Mittwoch 20 Uhr Führerappe " Oberschule für
Mädchen Gräfin -Anna - Straße . Sämtliche Poli¬
tischen Leiter , Walter und Warte der Gliederun¬
gen , Frauenschaft bis einschließlich Blockleiterin
nen , Führer und Unterführer der HJ . und BDM .

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk
Harderwykenburg . Gemeinschaftsabend der Jugend¬
gruppe fällt aus . Mittwoch 15 Uhr Nähen fürdas Lazarett in der Mütterschule .

Was bringt der Rundfunk ?
Montag .

hsch .

100 Meter , Männer : 1. Suth (Eintracht Frant¬
furt ) 11,2 ; 2. te B ( SV . Tutow ) 11. 2 ; 3. Wol¬
ters (RAD . ) 11 . 2 Sekunden .

110-Meter -Hürden , Männer : 1. Zepernick (WM )
15,3 ; 2. Kohlhoff (Lemberg ) 16,1 ; 3. Waneck (1860
München ) 16,2 Sefunden .

400 -Meter . Mäuner : 1. Gilbert (LSV .
Tutom ) 49,0 ; Behrend (LSV . Hamburg ) 49,7 Set .

800 -Meter , Männer : 1. Schlundt (Berlin )
1,56,1 ; 2. Kamps (Dresden ) 1,56,9 ; 3. Müller (Bcr¬
lin ) 1,58 Minuten .

1500 - Meter , Männer : 1. Warnemünde (LSV .
Rerif ) 3 :56,8 ; 2. Sochgeschurz (Bf . Oberhausen )
3 :57,0 ;; 3. Luders ( SB . Nerit ) 4 :01,8 Sefunden .

3000 -Meter - Hindernislauf : 1. Selber (Stutt¬
gart ) 9: 46 : 2. Tendies (Rudolstadt ) 9 :50,8 ; 3. Milda
( Berlin ) 9: 52 Minuten .

5000 - meter : 1. Mar Syring (KTV . Witten¬
12,2 Se - berg ) 14,57,8 ; 2. Seirendt (SV . Schifflingen ) : 3.

Brinkmann (Berlin ) 15,23,0 Minuten .

Olympiastarter Miller in bekannter Meister¬
schaft , verbissen durchgeführte Kämpfe
funden genügten schon nicht mehr , um in den End¬
lauf über 80-Meter -Hürden für Frauen zu kommen !

fast 20 000 3uschauer und der reine Geist leicht
athletischer Wettkämpfe rechtfertigten schon am er
sten Tag , die Meisterschaften der Leichtathleten als
den Höhepunkt der deutschen Sommer :
tampfzeit 1943 zu bezeichnen .

Das mannigfache und in vieler Beziehung er =
freuliche Bild der vierten Kriegsmeisterschaften der
Leichtathleten tvug am zweiten Tage an der
olympisch geweihten Stätte in der Reichshauptstadt
noch träftigere und leuchtendere Töne als am Vor¬
tag . Das beherrschende Element , die Hoheitszeichen
der Wehrmachtteile auf dem Trikot der Ueberzahl
der Kämpfer , trat noch deutlicher zutage . Mit den
Soldaten , von denen viele schon manchen Einsatz
und manchen Feldzug in den Knochen haben , und
die trotzdem noch mit geschmeidigen und schnell¬
kräftigen Körper relativ hervorragende Leistungen
erreichten , maß sich der junge Nachwuchs aus der
Hitler - Jugend . Ein Beispiel für viele war der Sieg
des Berliners Schlundt über 800 Meter , der vor
einem Jahr noch als Beinverwundeter im Lazarett
heute der Nachfolger Harbigs werden konnte .

Feierlicher Ausklang

Größe und Europas Bestand gefallenen deutschen
() Die Namen der für Deutschlands Ruhm und

Meister rief Ritter von Halt dann auf . Er er¬
innerte weiter an den verblichenen Reichssportführer
Hans von Tschammer und Osten , dem es

Reichsprogramm : 11 - 11 . 30 Uhr : zu verdanken ist , daß auch im vierten Kriegsjahr
Kleines Konzert der Wiener Symphoniker , Lei - noch die Kraft des deutschen Sports vor über 35 000
tung : R. Kattnigg und A. Bachernegg . 11 . 30 bis Zuschauern an olympischer Stätte demonstriert wer¬
11. 40 Uhr : Gorlotte öhn - hens : Ind wieder den konnte . Man verließ das Stadion in dem Beeine neue Woche . 12 . 35 - 12 . 45 Uhr : Der Bericht
zur Lage . 15 - 16 Uhr : Schöne Stimmen in seit - wußtsein , daß der deutsche Sport auch in Zukunft
genössischen Liedern . 16 - 17 Uhr : Wenig bekannte seine Kriegsaufgaben erfüllen wird . Dafür bürgen
Unterhaltungsmufif . 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Dies und der Wille zur Leistung und die glänzende Organi¬
das für Euch zum Spaß ." 18 . 30 - 19 br : Der sation dieser Veranstaltung .
Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte .
19 . 45 - 20 Uhr : Politischer Kommentar von Dr .
Karl Scharping . 20 . 15 - 22 Uhr : Für jeden
etmas ."

Deutschlandsender : 17. 15- 18. 30 Uhr : Klavierkonzert
von Weber , Kammermusik von Kornauth und
Wolf - Ferrari . 20 . 15 - 21 Uhr : Lieder mit seltener
Instrumentalbegleitung . 21 - 22 Uhr : Kompo¬
nisten dirigieren " : Julius Weismann , Freiburg .

Es wird verdunkelt von 21,30 bis 5 Uhr

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

32 ) Da fielen schwarze Tage in dieses junge Glück .
Aber sie mußten kommen , denn in ihnen erwuchs
dem Jäger Lothar die richtige Erkenntnis , was
er zu tun habe .

An einem Abend , Ende August war es . Der
Vollmond stand am Himmel und machte die
Nacht so hell , daß man hätte lesen können .

Lothar war auf dem Weg zu Brigitte , als er
einen Schuß fallen hörte . Seit einiger Zeit
spürte er eine fremde Hand im Revier und war
daher besonders viel im Dienst .

Er rannte der Richtung zu , aus der der Schuß
gekommen war , und sah dann auf einmal eine
Gestalt über eine mondhelle Blöße springen .

Lothar riß die Büchse hoch . .
Salt ! Oder es kracht ! "

Das andere spielte sich in Sekundenschnelle
ab . Lothar sah nur mehr flüchtig ein verrußtes
Gesicht und gleichzeitig brach das Feuer aus zwei
Büchsen . .

Lothar spürte einen heftigen Schmerz in der
linken Schulter . Es riß ihn zu Boden und er
sah nur mehr , wie der andere mit jagenden
Sprüngen im Wald untertauchte . Dann schwan¬
den ihm die Sinne .

Als er wieder zu sich kam , war der Mond
fast über den ganzen Horizont gewandert und
stand über den westlichen Bergen . Im Osten
verbreitete sich eine matte Helle . Im Gebüsch
schlug hell und fröhlich ein Vogel an .

Der Jäger mußte sich erst allmählich in die
Wirklichkeit zurückkasten . Und es dauerte eine
geraume Zeit , bis er sich alles genau zusammen¬
gesucht hatte . Daran war also nicht mehr zu
zweifeln. Der andere war schneller und sicherer
gewesen .

Er wollte sich erheben und sank laut auf¬
stöhnend wieder in die Knie . Eine neue Schwä¬
che, die wohl von dem großen Blutverlust kam ,
wollte ihn wieder niederzwingen . Doch Lothar
biß die Zähne zusammen und riß seinen Willen
hoch .

Er wußte später nicht mehr , wieviele Stun¬
den er gebraucht hatte , bis er zur Jagdhütte kam.
Und er dachte auch später oft daran , daß es ganz
verkehrt gewesen wäre , sich nach der Jagdhütte
zu schleppen , wenn er um diese Zeit das Mäd¬
chen Brigitte nicht schon gekannt hätte . Einen
ganzen Tag lag er hilflos und schwach auf seis

Die neuen Meister und ihre Leistungen
Im nachfolgenden bringen wir die neuen Leicht :

athletitmeister und ihre Ergebnisse :

Weitsprung , Männer : 1. W agemanns ( LEV .
Oslo ) 7,37 ; 2. Luther (Atos Berlin ) 7,25 ; 3. Scheibe
(BSC . Berlin ) 7,09 Meter .

Hochsprung . Männer : 1. Langhoff ( Heinkel 1
Rostock) 1. 97; 2. Nace (WM. ) 1,95 ; 3. Koppen¬
wallner ( München ) 1,85 Meter .

Stabhochsprung : 1. Stürk (Berlin ) 3,90 ; 2.
Margis (Karlsruhe ) 3,70 ; 3. Thick (Berlin ) 3. 50
Meter .

Kugelstoßen , Männer : 1. Bongen (EG .
Prag ) 15,29 ; 2. refin (LSV . Reinecke ) 14,25 ; 3 .
Lt . Jansen (ASV . Köln ) 14. 04 Meter .

Hammerwerfen : 1. Storch (SE . Arolsen )
53,96 ; 2. Hein (WM . ) 51,40 ; 3. Blaff (Berliner SC . )
51,29 Meter .

Speerwerfen , Männer : 1. Strace (Jan Del

( Eintracht Frankfurt ) 60,66 Meter .
wig ) 63,35 ; 2. Kröninger (WM ) 61,52 : 3 , Bohrmann

Distuswerfen , Männer : 1. Silbrecht ( DT .
Görlitz ) 45 . 86 ; 2. Wotapet (Wien ) 45,28 ; 3. Blaff
(Berlin SC . ) 43,56 Meter .

4 - mal - 100 - Meter , Männer : 1. Eintracht
Frankfurt (Lipphardt . Gleim , Huth , Kersch )
43,6 ; 2. Deutscher SC . (Berlin ) 43,6 ; 3. SV . Tu¬
tom 44,3 Gefunden .

4 - mal - 400 Meter - Staffel : 1. Hamburger
SV . (Rath , Sonntag , Behrend , Homburg ) 3 :23,6 ;
2. LSV . Berlin 3: 25 ; 3. Post (München ) 3 :25,2 .

Fünffampf . Frauen : 1. Staudt (Limburg ) 334

(Dinslaken) 12,2; 2. Brater (Weimar ) 12,3 ; 3.

Bunfte ; 2. Böllinghausen (Barmen ) 307 Punkte .
80 -Meter - Hürden , Frauen : 1. Domagalla

Bollat (Bonn ) 12,3 Sefunden .
100 - Meter , Frauen : 1. Bieß (Berlist ) 12. 5 ;

2. Kühnel ( München ) 12,6 ; 3. Mühlen (Rheydt )
12,7 Sefunden .

Weitsprung , Frauen : 1. Brunemann ( TK .
Hannover ), 5,69 ; 2. Böck (Landsberg ) 5,69 , 3. Prade
(Reichenberg ) 5,67 Meter .

Hochsprung . Frauen : 1. Friedrich (TG .
Würzbura ) 1,60 ; 2. Frau Gerschler (Dresdener SG )
1,55 ; 3. Leonhardt (Rheine ) 1,55 Meter .

Kugelstoken . Franen : 1. 11 nbescheid (MTV .
Kalsruhe ) 12. 82 ; 2. Mayer -Bojana (ADTV . Graz )
12,80 ; 3. Kirchhoff ( TG . Bielefeld ) 12 . 72 Meter .

Speerwerfen , Franen : 1. Plant Wolf (1.

44,30 ; 3. Bauma (Danub a Wien ) 43,94 Meter .
FC . Nürnberg ) 45. 44; 2. Steinbauer ( ASV . Köln )

Distus , Frauen : 1. Paula Mollenhauer
Behnkampf : 1. Hermann (Berlin ) 6370 B. (St . Georg Hamburg ) 41,56 ; 2. Hagemann (Beffen

( 100 Meter in 11,4 , Weitsprung 6,69 Mieter , Kugel - Br . Kaffel ) 41,10 ; 3. Walther (VfL . Spandau ) 39,95
stoßen 12 , Hochsprung 1,63 Meter , 400 -Meter 53,4 , Meter .
110 - Meter - Hürden 17. 5, Distus 35,34 , Stabhoch¬
sprung 3,50 Meter , Speer 58. 03 Mieter und 1500¬
Meter 4 : 67,6 Minuten ) . 2. Schmidt (Luftkania )
6176 Punkte ; 3. Koppenwaller (München ) .

nem Lager . Kein Mensch kam vorüber und selbst ,
wenn dies der Fall gewesen wäre , er hätte es
nicht gehört , denn das Fieber hatte ihn in der
Gewalt und die Umwelt war zeitweise völlig
versunken .

Aber als es Nacht wurde , da hörte er einen
leichten Schritt vor der Türe . Dann war auf
einmal Brigitte bei ihm .

Dieser Augenblick war wohl schwerlich zu ver¬
gessen. Wenn man so von Gott und aller Welt
verlassen daliegt und dann tritt plöglich ein
Mensch befreiend in diese verzweifelte Einsam¬
feit , ein Mensch , den man gut kennt , mif dem
man vertraut ist von manchen hellen , glücklichen
Stunden her , so erscheint einem das wie eine
Gnade .

Ja , und was dieses Mädchen sagte! Wie ihr
nur die Worte so einfielen ?

, ,Es war so, lieber Lothar ," sagte sie , als sie
sich vom ersten Schrecken erholt hatte , daß deine
Seele der meinen es zu wissen getan hatte . Ich
bin doch sonst nie zu dir gekommen , obwohl ich
es gerne getan hätte . Aber ich hatte immer das
Gefühl , als ob du es nicht haben wolltest ."

Und dann nahm sie sich des Verlegten hilf¬
reich an. Es schaute ein bißchen böse aus, aber
als das verkrustete Blut sauber weggewaschen
war , war es klar ersichtlich , daß es nur eine
starke Fleischwunde an der rechten Achsel war .
Der Knochen wurde nicht verlegt und so traute
Brigitte es sich schon zu , mit der Verwundung
allein fertig zu werden , zumal Lothar von einem
Doktor nichts wissen wollte .

, ,Nur feinen großen Staub aufwirbeln wegen
der Sache ," meinte er .

Brigitte entfernte sich für eine Weile und
brachte dann trotz der Dunkelheit ein paar
große , scharfriechende Blätter , die sie auf die
Wunde legte. Das kühlte ungemein. Und als sie
kunstgerecht ein paar Leinentücher um seine
Schulter und Achsel gewickelt hatte , fiel er kurz
in einen erquickenden Schlaf .

Brigitte tam jeden Abend , wusch die Wunde
und legte frische Blätter auf . Sie tat alles . leise
und unaufdringlich , mit streichelnden Be¬
wegungen , das Mütterliche in ihr kam zum
Durchbruch und erfüllte Herzen und Raum .

Es war eine sehr schwere Zeit für das Mäd¬
chen, denn sie hatte auf ihrer Alp viel Arbeit
und ging dann täglich den weiten Weg zur
Jagdhütte und auch wieder zurück . Oft ging sie
mitten in der Nacht zurück , denn sie wagte nicht ,
bei ihm zu bleiben , wenn er eingeschlafen war .
Aber einmal machte sie ihm doch den Vorschlag ,

4 -mal -100 -Meter -Staffel . Frauen : 1. MTV .
München (Meyerhofer , Kühnel , Sturm , Edelt )
49,5,2 ; 2. Hamburger TV . 50,3 . 3 ; Eintracht , Frank¬
furt 50,5,5 .

daß es für ihn doch gleich sei, wo er liege und sie
möchte ihn recht schön bitten , daß er doch zu ihr
käme .

Wie war Brigitte überglücklich , als Lothar
damit sofort einverstanden war . Sie pflegte ihn
noch hingebender , tat ihm alles , was sie ihm aus
den Augen lesen konnte . Ihr eigenes Lager
überließ sie ihm als Schlafstätte , sie selbst schlief
im Heu oder breitete sich nur eine Decke auf den
harten Fußboden , damit sie gleich bei der Hand
sei , wenn er sie brauchte . Und das war um diese
Zeit öfters der Fall wie vordem , denn das
Wundfieber riz heimtückisch an dem Körper des
Jägers .

Endlich, nach einer Woche, war das vorüber .
Lothar konnte wieder aufstehen und umher¬
gehen. Er machte sich ein wenig nüglich, indem
er zur Meltzeit die Kühe aus dem Grund herauf¬
trieb oder eines der verlaufenen Jungrinder
suchte . Mehr konnte er noch nicht tun , denn sei¬
nen Arm konnte er noch nicht recht bewegen .

Was war das für eine glückliche Zeit für die
kleine Brigitte ! Jede Stunde des Tages erschien
ihr wie eine kleine Ewigkeit voll Seligkeit . Von
ihren Augen ging jegt ein solch überirdisch schö¬
nes Leuchten aus, daß Lothar sie manchmal in
tiefer Versonnenheit betrachtete .

Und was waren das für gemütliche Abende !
Die Lampe surrte , flink klapperten die Strick¬
nadeln des Mädchens . Lothar saß auf seinem
Lieblingsplay und sog friedlichen Gemütes an
seiner Pfeife . Nichts war ihm anzumerken , wie
es ihm wurmte , daß ihm dies passiert war .

Stundenlang war er in den letzten Tagen um
hergestiegen , war dabei auf eine Schuhspur ge¬
stoßen , die er nun genau abgemessen und aufge =
zeichnet in seiner Tasche trug . Wenn er seine
Gedanken zu sehr dahin wandte , dann flog ein
Grübeln in seine Augen. Sogleich war aber
Brigitte bei ihm, streichelte über seine Hand und
fragte ihn : „Was ist dir , Lieber ?"

Dann kam es wohl vor , daß er diese Hand
festhielt , daß er sie an seine Wangen lehnte , ja ,
und daß er sie füßte . Einmal , nach einem Tag ,
an dem er sehr ruhig und still und sinnierlich
umhergegangen war , sagte er ohne Umschweise
zu ihr :

Sör ' einmal , Brigitte , du bist doch ein gutes
Mädchen ."

Diese paar Worte trieben ihr das Blut ins
Gesicht .

Lothar sprach weiter :
„ Ich glaube , das alles hat erst kommen müss

sen , damit ich erkenne , wie gut du bist . Fast

-

Am nächsten Sonntag sind in Wunstorf die
Vorundenspiele um die Deutsche Meisterschaft , an
denen sich die neuen Gaumeister zu beteiligen haben .

Schalke 04 in Bielefeld erfolgreich

() Mit erheblich veränderter Mannschaftsaufstel
lung traf Schalke 04 in Bielefeld zu einem
Freundschaftsspiel gegen Kombination von Arminia /
VfB . an . Auch ohne Szepan , Kuzo cra und einigen
weiteren Stammspielern blieben die Knappen mit
5 :1 (2 :0) durch Tore von Hinz , Kloth II , Lehmann ,
Burdenſki und Tibulski erfolgreich .

Dresdner SC . Sachsens Pokalsieger

() Vor 8000 Zuschauern standen sich in Plani
der Deutsche Meister Dresdner Sportclub und SC.

die sächsische PotalsPlaniz im Endspiel um
meisterschaft gegenüber . Die Dresdner siegten
auf Grund ihrer reiferen Technik verdient mit 8 :3
(3 :3) Toren , nachdem Planit bis zur 28. Minute
noch mit 3 : 1 geführt hatte .

Fortuna Düsseldorf ausgeschieden

0 In Essen kam das Tschammer - Pokale

Bereichsspiel von Niederrhein zwischen For
und Sportfreunde¬tuna Düsseldorf

Katernberg , zwei Mannschaften . die um den
Aufstieg zur Gauklasse kämpfen , zum Austrag , Die
Fortunen wurden mit 5 : 1 (4 :1) flar geschlagen . Ob
wohl sie im Sturm so bekannte Spieler wie Mefl ,
Pickarz und Heibach zur Verfügung hatten . Da die
Düsseldorfer eine Viertelstunde vor Schluß der re¬
gulären Spielzeit auf die Weiterführung des Kamp¬
fes verzichteten , dürfte die Essener Begegnung noch
ein Nachspiel haben . Sportfreunde Essen Katerns
berg hatte im Mittelstürmer Klosset , der drei Tore
erzielte , feinen erfolgreichsten Spieler .

Fußball in Zahlen

Pommern : Tschammerpokal - Ganendfpiel : LSV .
Pütnis Viktoria Kolberg 4 :1. Städtespiel Swi
nemünde Stettin 5 :2.

Niederschlesien : Kriegs -Städtefpiel : Breslau
Schweidnitz 4 : 1
Sachfen : Planizer SC . Dresdner SC . 3 :8 .

Sp . - Vg. Leipzig SV . efa 0 :1. Fortuna Leipzig
Pfeil Leipzig 9 :2 . Vittoria Leipzig - Tura 99

Leipzig 6 :4. Chemnißer BC . TSG . Mittweida
1 :1 . Sv . - Vg. 01 Chemnit Chemnißer BC . 3 : 1.

() Kurt Ritter gefallen . Stabhochspringer Kurt
Ritter ( Templin ) , Regierungsinspektor im Gene - ¬
valgouvernement , ließ sein Leben für Führer und
Volt . Er war einer der Besten in seiner Uebung .
wurde 1929 Meister der Deutschen Turnerschaft mit
3,70 , seine Bestleistung erreichte er 1931 mit 3. 80
meter als vierter bei den Deutschen Meisterschaften .
Beim Lunderkampf gegen England im gleichen
Jahre in Köln stand er in der deutschen National .
mannschaft und wurde mit 3,70 Meter zweiter bor
den beiden Engländern .

möchte ich dem Kerl dankbar sein , daß er mir
eine aufgebrannt hat , denn wer weiß , ob ich dich
sonst so gut kennengelernt hätte . Ich denke , daß
es das Beste ist , wir beide gehen nie mehr aus¬
einander ."

Das Mädchen erschrak sichtlich über diese
Worte . Das war zu viel Seligkeit , das konnte
ihr Herz gar nicht auf einmal fassen . Und den
Muf , ihn aufzufordern , es nochmals zu sagen ,
den hatte sie nicht . Ihre Unterlippe zitterte ein
wenig vor Angst und Glückseligkeit zugleich.

Lothar wurde nach diesen Worten sonderbar
still . Aber er war nicht traurig , nein , im
Gegenteil , ein leises Lächeln glitt über sein Ge=
sicht . Er dachte an seine Vergangenheit , beson =

ders an die letzten Jahre nach seiner Enttäu¬
schung .

War , er nicht ein toller Kerl ? Immer hatte
er rücksichtslos über Hecken und Zäune in fremde
Gärten geblickt , wie ein fühner Eroberer , nicht

mit bester Absicht, nein , nur mit dem Gedanken:

Richtige für mich ! Es war viel Reiz dabei , doch
dahinten blüht eine seltene Blume , gerade das

hatte iedem Erleben die Tiefe gefehlt . Seit ihn

die erste betrogen hatte, hatte die Liebe einen
anderen Sinn für ihn bekommen . Jetzt erst fühlte
er zum erstenmale wieder etwas Schönes und
Großes in seinem Herzen ruhen . Und er war
sich auch darüber klar geworden , daß er nun ein
zweitesmal seinem Vater sagen konnte , die da ,
die nehme ich zur Frau . Die Angst . daß ihm
abermals ein feitgefaßter Entschluß davongleiten
könnte , diese Angst hatte er absolut nicht , denn
das Mädchen Brigitte hing ihm mit einer rest¬
losen Treue an .

Lothar sagte sich oft : es wird auf dieser Welt

wohl keinen Menschen mehr geben , der mich sol
cherart liebt , so selbstlos dienend und treu. Und
ich wäre ein Narr , wenn ich dieses Glück beiseite
schieben würde und wieder nach jenen hochgesten
gelten , eleganten Blumen schielen würde , die mir
eigentlich kein richtiges Glück gebracht haben .

Und so begann sich Lothar sein zukünftiges
Leben auszumalen . Nachdem die Frau des vers
storbenen Oberförsters in die Stadt zu ihrer
Schwester ziehen wollte , stünde nunmehr ihm
das Forsthaus zur Verfügung . Herr Brommes
berger hatte ihm kürzlich in einem Brief mitges
teilt , daß er nichts dagegen hätte , wenn er alls
mählich ans Heiraten denken wolle . Auch sollte
bald ein weiterer Jagdgehilfe eintreffen , da für
einen erwiesenermaßen die Arbeit zu viel war .

( Fortsetzung folgt . )

t
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Tapfere Söhne unserer Heimat Auch die Frauen , , stehen ihren Mann "otz . Folgende tapferen Söhne unserer Hei¬
mat wurden mit dem Eisernen Kreuz zwei¬
ter Klasse ausgezeichnet : Grenadier Habbo
Harms aus West -Victorbur , Obergefreiter
Johann Hündling , Steenfelde , Matrosen¬
gefreiter Rudolf Janssen , Aurich .

Bedeutsame Ausführungen auf einer Schulungstagung der Emder DAF .
otz . Im Saal der Ortsgruppe Ratsdelft | verteidigen habe . Und sie werde so lange aus¬

trafen Sonnabendabend die Amtswalter der harren , bis der Krieg gewonnen sei . Ist diesDAF . des Kreises Emden zu einer Schulungs - hohe Ziel erreicht , wird
tagung zusammen . Nach der Eröffnung durch Rüstungsarbeiterin ihren Antei : am Siege nicht

man der deutschen

Kreisschulungswalter Bleet sprach Parteis vorenthalten .
genosse Fürmeyer über „ Führung und

Wallenstein , Pewsum , die bei ihrem trieben ." Er betonte , daß auf die Fremden vor

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Am 27. Juli kann Fran Katharina
Sohn ihren Lebensabend verbringt, ihren 94.
Geburtstag feiern. Die Jubilarin ist noch sehr
rüſtig und gesund. Nicht jelten legt sie denvier Kilometer weiten Weg von Pewsum nachWoquard zum Besuch ihrer Kinder noch zu Fußzurück. Wir wünschen der Jubilarin , daß sienoch viele Jahre in Gesundheit verbringen möge .

Wieder Personenstandsaufnahme

O Nachdem für das laufende Jahr auf die
Ausstellung neuer Lohnsteuerkarten verzichtetworden war , ist für das kommende Steuerjahr
die Ausgabe neuer Lohnsteuertarten notwendig geworden. Deshalb muß auch
in diesem Jahre wieder eine Personenstands¬aufnahme durchgeführt werden, die die nötigen
Angaben für die Ausstellung der Steuerkarteliefert . Sie wird immer nach dem Stande vom
10. Oktober durchgeführt . Auf die Betriebs¬aufnahme 1943 wird verzichtet. Urlisten wer¬den nicht aufgestellt . Auch auf die Ausfüllungder Hausliste fann verzichtet werden , wenn
sich nicht mehr als fünf Haushalte in einem
Hause befinden . Der Reichsfinanzminister hat
ferner angeordnet , daß die Gemeinden , die über
eine laufend und zuverlässig fortgeschriebeneEinwohnerkartei verfügen , von der Personen¬
standsaufnahme befreit werden können .

() Orthopädisches Maßschuhwerk weiter gesichert .
In einer Anordnung der Gemeinschaft Schuhe wirdbie Herstellung orthopädischen Maßschuh =werf 3 neu gevronet . Die Versorgung der Bolts:
genossen, die einen vordringlichen Anspruch auf sol¬ches Maßschuhwert haben , bleibt gesichert, obwohl
friegsbedingte Herstellungsbeschränkungen vorge¬
sehen sind. Diese Beschränkungen gelten aber nicht,soweit es sich um orthopädisches Maßschuhwerk fürKriegseinsatzbeschädigte , sonstige Wehrmachtange =
hörige , Luftkriegsbetroffene und solche unfallbe¬
schädigte Zivilpersonen . handelt , die nach Abschluß
bes Heilungsprozesses orthopädisches Schuhwerk erstmalig erhalten haben . Die Anordnung findet fer :ner teine Anwendung auf Instandsetzungen allerArt .

Emden

Bekenntnis der Jungmädel
otz. Mit einer Morgenfeier begann gestern

bie Leistungswoche der Ember Jungmädel . Blig
sauber zum Biered ausgerichtet standen sie vor
dem Parteihaus auf dem Neuen Markt , hörten
was ihre Führerin ihnen zu sagen hatte und be¬
tannten sich zu Deutschland . Vom Glauben an
das von Adolf Hitler zu Größe und Macht ge¬
führte Vaterland , für das die Jungen wie die
Alten sich einsetzen mit ihrem ganzen Sein ,
sprach auch die Mädelringführerin Annemarie
Janssen in Vertretung der Bannmädel¬
führerin. Sie rief die Jungmädel damit aufzu ihrem Kriegseinsah , der im Basteln von
Spielzeug für Weihnachten , Heilkräuterfamm¬
lungen , sowie in sportlichen und anderen Uebun¬
gen bestehen wird . Tief prägte sich das in der
Feter gesprochene Wort der Königin Luise von
Preußen ein : , ,Deutschland ist mir das Heiligste ,
das ich tenne . Deutschland ist meine Seele . Es
ist , was ich bin und haben muß , um glücklich zu
sein . Wenn Deutschland stirbt , sterbe ich auch . "

ric .

otz . Die beste Medizin unentgeltlich . Eine

Betreuung der Ausländer in den deutschen Be¬
allem das deutsche Beispiel wirten mind. Die
Ausländer müßten in der täglichen Praxis von
der Ueberlegenheit des Könnens und der Hal¬tung im öffentlichen Leben immer wieder über¬zeugt werden. Alle ihnen eingeräumten Unter¬künfte hätten in gesundheitlicher Hinsicht vor¬bildlich und mit allem Notwendigen ausge =
stattet zu sein .

grund rückten , das

Ausführungen, welche die große Aufgabe der
Gauschulungswalter Bruns behandelte nach

DAF. und ihrer Amtswalter bei der Mobil¬
machung aller Leistungsreserven in den Vorder¬
wesen. " "Dadurch sei jeder schaffende Mensch im
Betrieb nicht nur berechtigt, sondern geradezu

Betriebliche Vorschlags¬

verpflichtet, durch Verbesserungsvorschläge per¬sönlich mitzuarbeiten an dem Ziel ,
gabe des Betriebs zu erfüllen. Die mit erfolg

die Auf¬

Parteigenossin Luise Uhlhorn , Olden - ermöglichte heute jedem , sich im Rahmer der

reichen Vorschlägen verknüpfte Anerkenrung

burg, behandelte den „Kriegseinsatz der schaf- sozialen Gemeinschaft den Platz zu erobern , denfenden Frau." Tapfer und freu steht die Frau , er auf Grund seines Könnens und seines per¬nachdem sie zur Reichsverteidigung mit aufge - sönlichen Wertes verdiene . Des weiteren sprachrufen wurde neben dem Manne auf dem Posten. Parteigenosse Bruns über die lohn ordzwar könne der Frau nicht immer der Arbeits- nenden Maßnahmen . insbesondere inplay gegeben werden, der ihrer natürlichen den Eisen- und Metallbetrieben, sowie über dieEignung entspreche, doch verlange die DAF. von Führung und Betreuung der schaffenden Ju¬den Betriebsführern, daß die zugewiesenen Ar- gend. Er betonte die fämpferische Haltung und
Es gelte das Wort des Führers , daß nicht nur gemacht und zum Siege geführt habe. Genau

beiten die Kräfte der Frauen nicht überstiegen, den Geist der Kameradschaft, der die Partei
jeder deutsche Mann , sondern genau so jede wie damals gelte heute : Der Sieg wird errun¬deutsche Frau in dieser Zeit eine Stellung zu gen , weil Adolf Hitler der Führer ist !

Betriebsführer muß Vorbild sein

B.

In einer ostfriesischen Landstadt mit wenigen Kräften hohe Leistungen erzielt
: : Den jungen Betriebsführer eines Bauunter - | denn , eine höhere Gewalt durchkreuzt seinennehmens in einer ostfriesischen Landstadt kennt guten Willen . Dort ist die Leistung am besten ,man im Umkreis , man weiß , daß er sich für wo im Betrieb zwischen Führung und Gefolg¬seine Gefolgschaft einsetzt, wo er nur kann . Er schaft ein gutes Einvernehmen herrscht. Betrugist stets besorgt, daß seine Maurer und seine der Umsatz 1937, als 20 Gefolgschafter beschäf

Bimmerer bei auswärtigen Arbeiten gut und 107 200 RM . Dabei erfolgte die Materialbe¬
tigt wurden , 68 500 RM . , so betrug er 1942

fostenlos untergebracht werden, daß die Ver- schaffung 1942 fast ausschließlich durch die über¬pflegung ordentlich ist . Vor allem faßt
überall als erster mit zu, und deshalb tut jeder hergehenden Jahren . Nur 16 Arbeitskräftebereitwillig , was er verlangt .

er geordnete Bauleitung , im Gegensatz zu den vor¬

1933/34 ging standen noch zur Verfügung . Vier Mann warener mit einem Teil seiner Leute an die Küste , vom Stamm geblieben , durchschnittlich alt undwo neues Land eingedeicht war ,
dort in einer einsamen Kolonie Bauernhäuser , Ausländer für die eingezogenen Deutschen ein¬

und baute begrenzt einsatzfähig . Im übrigen mußten
Lagerschuppen und eine Schule unter den pri - treten . In buntem Wechsel wurden Italiener ,mitivsten Verhältnissen . Kein Pferdegespann , Niederländer , friegsgefangene Franzosen undtein Trecker stand zur Verfügung . Er spannte Ostarbeiter eingesetzt . Darunter waren über¬sein Motorrad vor die Lore und fuhr selbst die haupt keine Facharbeiter . So mußte immerSteine heran , während seine Frau im Lager neu
für die ganze Mannschaft kochte. Aehnlich ist
es noch heute .

So ist es nicht verwunderlich , daß größere
Baufirmen , daß insbesondere die Wehrmacht
immer wieder auf diesen kleinen Betrieb zurück¬
greift , der bei der Ausführung schwieriger Bau¬
ten in der näheren und weiteren Umgebung
nie fehlt . Bei einem Hafenbau , bei dem große
Anforderungen an jeden einzelnen Mann ge¬
stellt wurden , bei dem der Kampf gegen Ebbe
und Flut und gegen Unwetter manche topfscheu
machte, hat dieser Betriebsführer mit seinen
wird in seine Arbeit gesezt, weil er bisher nie
Leuten sich bewährt . Unbedingtes Vertrauen

enttäuscht hat , auch weil er die Termine
einhält ! Wenn er sagt : „ In vier Wochen ist
der Bau fertig " , dann stimmt das auch, es sei

Montag , 26. Juft

Personenschäden bei Luftangriffen

() Der Reichsminister des Innern hat im
Einvernehmen mit dem Reichsfinanzminister

Sachschäden zu verfahren ist, die bei der Selbst¬
eine Klarstellung der Frage getroffen , wie bei

und Gemeinschaftshilfe nach Fliegerangriffen

Sachschäden , die beim Löschen , Räumen ,
der helfenden Bevölkerung entstehen können .

Niederreißen oder bei sonstiger entsprechender

ſtehen, werden als durch das Kriegsereignis
Hilfeleistung nach einem Fliegerangriff ents

unmittelbar verursachte Schäden angesehen und
nach der Kriegsschädenverordnung entschädigt.
den, die von Luftangriffen betroffen find, its
rung zur Selbst - und Gemeinschaftshilfe ein¬

Darüber hinaus werden aber in den Gemein¬

gesetzt, zum Beispiel zu Hilfsarbeiten beim Ein¬

steigendem Ausmaß weite Kreise der Bevölke¬

und zur Unterstützung der Handwerker .
becken der Dächer, der Verglasung von Fenstern

stellt der neue Erlak fest, daß auch für Sach¬
Gegenüber bisher entstandenen Zweifeln .

schäden , die bei solcher Selbst- und Gemein¬
der Kriegsschädenverordnung gelten .
schaftshilfe eintreten , die Bestimmungen

Schäden an Leib und Leben , die die in
der Selbsthilfe tätigen Volksgenossen erleiden,
fallen nach dem gleichzeitig ergangenen Erlaz
des Reichsarbeitsministeriums unter die Be¬

und Versorgung nach der Kriegspersonenschä

Stimmungen der reichsgesehlichen Un

denverordnung in Betracht kommen.

fallversicherung , soweit nicht Fürsorge

77 Jahre alt wurde , und um den Hauptlehrer
i . R. Jann Bekker , der am 30 . Juli 78

geistig frisch; sie ersehen uns im Kriege trotz
Jahre alt wird . Beide sind noch rüstig und

Rundfunk wurde diese Tatsache im Nachrichten¬
ihres Alters zwei jüngere Lehrkräfte . Im

dienst erwähnt .

der auch Vertreter

tagt . Im Piqueurhof zu Aurich trat am Sonn¬
otz . Die Kraftfahrzeuginnung für Ostfriesland

abend die Kraftfahrzeuginnung für Ostfriesland zu
des Kraftfahrzeugparks Bremen teilnahmen. Ins
einer Tagung zusammen , an

nungsobermeister Meyer , Leer, leitete die Ide
neue Betriebserfassung und gab genaue Anweiſun¬
gung . Zunächst sprach Inspektor Died ke über die

bas . Pauschalabrechnungsverfahren
sich über den Kennzeichnungszwang und Lehrlings =

gen über ihre Durchführung . Weiter erläuterte er
und verbreitete

zahlreiche Fragen des Fachgebietes besprochen und
fragen . In einer anschließenden Aussprache wurden

geklärt .

Norden
Wertvolleś Kulturgut wird gesichert

mehr auf Schablonenarbeit abgestimmt . Die
angelernt werden . Der Betrieb wurde

otz . Der Provinzialkonservator Dr . Decker
Maschinen wurden dafür umgearbeitet und die
ganze Arbeit wurde rationeller gestaltet .

aus Hannover , der vor einigen Wochen im

war es dem Betriebsführer möglich, trotz der verschiedener Plastiken der Ludgeritirche leitete ,
So Kreise Norden weilte und die Sicherstellung

beschäftigten ungelernten Ausländer die Lei - weilte in diesen Tagen wieder in der Stadt
stung zu erhöhen und außerdem zur Preisver - Norden , um perschiedene andere Bildwerke undbilligung beizutragen . Die Löhne sind der Architekturteile sicherzustellen . Alle diese wert¬Leistung angepaẞt
fräftig mit zufaßt.

und bewirken , daß jeder vollen Einzelteile , die unerseßlich sind , werden
dort aufbewahrt , wo sie vollkommen sicher vor

aufgestellt, daß Size und Kälte den Kunst
feindlichen Angriffen sind . Sie werden auch so

werken nichts anhaben können. Auch die be

berühmten Orgelbauer
rühmte Arp -Schnitter -Orgel , die 1688 von dem

Neuenfelde bei Hamburg aufgestellt wurde , wird
in den nächsten Tagen ebenfalls an einem siche
ren Orte untergebracht werden.

rers gilt den Lehrlingen . So sorgt er dafür ,
Das besondere Augenmerk des Betriebsfüh¬

daß sie nicht nur an alle vorkommenden Bau¬

sondern auch in der zusätzlichen Berufserziehung
arbeiten ganz planmäßig herangeführt werden ,

des örtlichen Sozialwerkes gründlich im Deut
schen und Rechnen unterwiesen werden, damit
so die Grundlage für ihr Fortkommen gelegt ist.

wachsene , die Erholung suchen von des Tages | Aurich
Last und Mühen . Da der Bademeister jett
einen Helfer bekommen hat , wird es sicher
möglich sein, die Anstalt abends etwas länger
offen zu halten .

otz . Spende für das Deutsche Rote Kreuz . ' Von
den Angestellten der privaten und öffentlichen Be¬der

otz . Zum Major der Gendarmerie befördert .
Der Kommandeur der Gendarmerie bei der
Regierung in Aurich , Hauptmann der Gendar¬
merie Staarts , wurde zum Major befördert .

terschule des Deutschen Frauenwerkes in
otz. Ferien in der Mütterschule . Die Müt¬

Schnitter aus

otz . Reges Leben auf dem Felde . Nachdem
das Erbsenplücken beendet ist und auch Große
Bohnen zum größten Teil verladen sind , wird
jezt Frühtohl und Kohlrabi geschnitten und vers
laden , mehrere Waggons sind schon von hier
abgerollt . In unserem Bezirke sind gute Men¬
gen Futterstroh übriggeblieben , die jetzt versandt
wurden . Kümmel und Raps sind , soweit sie

gerſte und grüne Erbsen werden geschnitten und

Seil - und Gesunderhaltungsmittel umsonst ver - Lohn bei Bauer Behrends , Hamswehrum . ist bis zum 10 . August geschlossen , in die Scheunen gefahren worden . Wirtersabfolgt werden, ist das städtische Frei - in Söhe von 196,40 Reichsnart dem Kriegshilfswert Die Arbeiten in der Nähstube und der Bera¬
bad bei der Kesselschleuse . Es ist erfreulich ,wie viele Emder die hier gebotene Gelegenheit
benutzen , ihre Kräfte in Licht , Luft und Wasser
aufzufrischen und zu stählen . Den ganzen Tagtummeln sich während der Ferien Jungen undMädchen im Wasser und auf den Wiesen. Sie
finden das so schön, daß der gestrenge Bade¬
meister seine liebe Last hat, das Völkchen zurvorgeschriebenen Stunde am späten Nachmittagvor die Tür zu setzen . In den Nachmittags¬
stunden und gegen Abend kommen mehr Er¬

tungsstelle gehen weiter . schon eingefahren .

die als Leckerbissen sehr geschätzt werden . Wie
Fängen der Fischer waren auch viele Makrelen ,

otz . Die Makrelen sind da ! Unter den letzten

mit größeren Fängen zu rechnen. Auch gibt es
die Fischer aussagen , ist in den nächsten Tagen

des täglichen Speisezettels darstellt .
Granat , der eine willkommene Bereicherung

Bäume in Emdens Straßen Sie sind nicht nur schön, wieder im Herbst, wenn die mahagoniblanten Direktor Garl Stegmann erſtattetwurde,
otz . Emden entwickelt sich seit einiger Zeit

zu einer baumfreudigen Stadt . In einer Reihe
Straßen so in der Wolthuser Land
straße , auf den Straßen der Siedlung Con¬
rebbersweg , in der Cirksenastraße ,Samhuserstraße am Herrentor , am
Treckfahrtstief und anderwärts
zahlreiche Linden und andere Bäume neu ge¬

find

setzt worden . Im Herbst , wenn die Bedingun¬
gen für das Pflanzen wieder günstig sind, wird
diese Arbeit erneut aufgenommen . Emden soll ,
wo Bodenverhältnisse und Verkehr es erlauben ,
auch hinsichtlich seines Baumbestandes in den
Straßen eine Stadt im Grünen werden .

sondern auch wertvoll

für das Deutsche Rote Kreuz gespendet .

gezeigt , weil sie aus
otz . Die Polizei teilt mit . Eine Person wurde a n =

benbeschädigten Hauses Obst entwendete , eine an- die Heimat ihre ganze Kraft für den Sieg ein¬

dem Garten eines bom - otz. Kriegseinsatz der Heimat . Daß auch
bere , weil sie radfahrend ein Pferd führte .
genommen wurde eine weibliche Person wegen Aurich erhärten : In dem Orte Moorlage

Festsetzt , möge nur ein Beispiel aus dem Kreise
Umhertreibens und Arbeitsverweigerung . Als

ich auf dem Gelände der Dollartfischeret befand: lehrer zur Vertretung der beiden zur Wehr
gestohlen gemeldet wurde ein Mutterschaf , das sind seit über drei Jahren zwei Ruhestands¬
Anscheinend wurde das Tier an Ort und Stelle ge- macht eingerückten Lehrer der zweiklassigenschlachtet .
det Heidebesen abgeliefert .

Als Fundsache wurden zwei Bün- Schule Moorlage wieder tätig . Es handelt sich Hotel Deutsches Saus" in Norden die Hauptver¬
obz . Hauptversammlung . Am Sonnabend fand im

um den Lehrer i . R. Harms , der am 2. März sammlung ber A. = 6 . Reederei Norden =
Frisia statt . Aus dem Geschäftsbericht , der vrat

| ent¬
Früchte fallen , an denen Kinder und Erwach- bem des Vorjahres gleichsteht. Bei Abschreibungen

nehmen wir , daß der Personen - und Frachtverkehr

punkte des Nuzens betrachtet aber ist die Ka - Reichsmark) ergab sich ein Reingewinn von 38 375,49

sene gleichermaßen Freude haben . Vom Stand - in Söhe von 58 450,97 Reichsmart ( i. V. 54 518. 40
stanie nicht sehr viel mert , weder in Frucht Reichsmart . Es soll eine Dividende von 3 v. S. (i .noch Holz . Ganz anders der Walnußbaum ! V. 2½ v. H. ) verteilt werden . Den zum Heeres¬An Schönheit kann er sich zwar nicht mit der

liche Eigenart hat. Aber welchen Gewinn wirft
Kastanie messen, obwohl auch er seine ansehn

das höchst bezahlte deutsche Nuß- und Furnier - wählt .

rigen Lebens durch sein edles Holz
er ab ! Nicht erst am Ende seines hundertjäh¬

holz für Raumgestaltung , Haushalt und viele
technische Zwecke - ; nein , Jahr für Jahr trägt
dere Werte höchst wichtig sind für die Volkser¬
er Früchte , die durch ihren Fettgehalt und an¬

nährung ! In der neueren Fachliteratur wird
die Meinung vertreten , daß dort , wo eine Ka¬

sen könne. Träfe dies wirklich zu, sollte man
stanie gedeihe , meist auch ein Nußbaum wach¬

in Zukunft nur noch selten Kastanien pflanzen,
dafür aber in ganzen Straßenzügen , Waldpar¬zellen , Parken und Privatgärten Walnuß¬
bäume !

heute um dreißig vom Hundert mehr ausgenutzt ,
als er eigentlich verträgt . Das bedeutet bei ent :
sprechend sinngemäßer Wiederaufforstung noch
feinen Raubbau , zumal wenn in kommenden
Ausholzung durch stärkere Schonung der Be¬
Friedensjahren die jetzt kriegsbedingt höhere

all , wo nur irgend möglich , neue Bäume ange¬
zeigt aber , wie dringend nötig es ist, daß über¬
stände wieder ausgeglichen wird . Das Beispiel

pflanzt werden . Also müssen und sollen auch
unsere Emder Straßen , soweit sie dafür geeig
net sind , zu Baumalleen werden .

Gebührt der wirtschaftlichen Notwendigkeit
der Vorrang vor der Schönheit, so kommen die
Belange der letzteren doch nicht zu kurz ; denn

So schwer der Veschönerungswille wiegt, chen, das heute als dünnes Stämmchen mit
das Holz braucht seine Zeit . Bis so ein Bäum¬

ausschlaggebend ist er hierbei nicht. Entschei- magerer Krone in die Straße kommt, in Stammdend , daß diese Arbeit auch in der Notzeit des und Geäft zum voll ausladenden Baum aus¬Krieges geleistet , und zwar in wachsendem Maße wächst , der nußbringed geschlagen werden kann ,geleistet wird , ist allein die Tatsache , daß vergehen Jahrzehnte . Man rechnet im allge¬Deutschland viel zu wenig von dem wichtigen meinen in der Holzwirtschaft mit einer Erzeu¬Rohstoff Holz hat und darum jeder für Baum - gungsdauer von hundert Jahren .wuchs in Frage kommende Fleck Erde in Stadt etwa , vielleicht auch noch länger , erfreut der
So lange

und Land richtig ausgenutzt werden muß . Ein Baum durch seinen Anblick , sein Wachsen ,paar Zahlen mögen die Sachlage verdeutlichen : Blühen und durch seine FrüchteDer Bedarf Deutschlands an wirtschaftlich nutz¬
barem Holz beziffert sich zur Zeit auf jährlich
achtzig Millionen Festmeter. Normalerweise
liefert der deutsche Wald nur 56 Millionen
Festmeter im Jahre . Der Rest muß eingeführtwerden . Um den Einfuhrschwierigkeiten auf
diesem Gebiete während des Krieges einiger
maßen zu begegnen , wird der deutsche Wald

Durch seine Früchte . .
sich die Gesichtspunkte des Schönen und Nütz¬

Sier berühren

lichen auf das innigste. Man hat überall in
Deutschland bis in die jüngste Zeit herein viel
Kastanien gepflanzt . Das ist verständlich ; dennsie ist ein selten schöner Baum , besonders zur
Maienzeit , wenn im großblättrigen Laub dieweißen und roten Kerzen brennen , und dann

-

dienst einberufenen verheirateten Gefolgschaftsmit¬

Die Gesellschaft wurde zum sechsten Male durchdie
aliebern konnten Unterstützungen gewährt werden .

Berleihung des Gaudiploms ausgezeichnet. Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Hehe Bakkeres ist und Christoph Valentin jr . wurden wiederge¬

tigen gesteigerten Kaninchenzucht müssen alle nicht
otz . Große Kaninchen - Ausstellung . Bei der heu¬

ders leistungsfähige Kaninchen aufgezogen werden
rassereinen Tiere ausgemerzt werden , damit beson¬
können. Um diese scharfe Auslese durchzuführen ,
veranstaltet der Kaninchenzuchtverein Norden am

Theba -Schule eine große Jungtierschau, zu der
7. und 8. August in der Turnhalle der Gräfin¬

Jungtiere im Alter von drei bis sechs Monaten, die
laffen sind.
das Kennzeichen der Reichsfachgruppe tragen . zuges

Leer

otz . Eine „ Schlange " am Sonntagmorgen

stunde durch die Adolf - Hitler -Straße , wo der
Schritten wir da , in der neunten Morgen¬

Blick durch eine „ Schlange " gefesselt wurde

So weit dies Emden angeht , müßte freilich

gemachter Erfahrungen und durch praf =

erst geprüft werden durch Austausch bereits

fische Versuche , ob auf unserem Boden
und den hier gegebenen klimatischen Verhält¬

Nußbäumen besteht . Besteht sie nicht , so müs- noch sonst ein gefährliches Reptil , sondern nur

nissen tatsächlich Aussicht auf ein Gedeihen von das heißt , es war weder eine Kreuzotter ,

sen andere nützliche Arten , die hier vorwärts - ein Gebilde , wie man es heute kennt und sokommen , gewählt werden . Bäume aber müssen benennt , weil seine Linie an Schlangen erin¬her , in steigendem Maße nach Emden und über - nern mag . Hier war es eigentlich ein „ Schlängallhin ins ostfriesische Land ; denn hier ist noch lein "
viel Platz für den daraus zu ziehenden Gewinn ! aus

bestand die Ansammlung doch fast nur
braun und flachsköpfigen Buben undArnold Beirich Mädeln . Mas mag es da geben in der Sonn
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